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Englands Lebenskampf beginnt
Die Moskauer „Jsweſtija“ berichten nach perſiſchen Blätter

meldungen vom Erwachen und Erſtarken der nationalen Be
wegung im Orient. Die meſopotamiſchen Unruhen hätten
ſich auch den Volksmaſſen Perſiens mitgeteilt. Die engliſche
Miſſion in Teheran ſoll öffentlich bekanntgegeben haben, daß
die engliſchen Truppen Meſopotamien räumen würden. Dem
perſiſchen Kriegsminiſter Riſa-Chan ſeien in dieſem Zuſammen
hang Kraftwagen, Flugzeuge und andere Heeresausrüſtung zum
Kauf angeboten worden (7?). Die einflußreichen meſopotamiſchen
Revolutionsführer Scheich Said-Mohammed und Scheich Aga
Mohammed ſeien in der perſiſchen Grenzſtadt Kermanſchah ein
getroffen, wo ſie ein an die geſamte islamitiſche Welt gerichtetes
Manifeſt mit dem Aufruf zum Aufſtand gegen die
Engländer veröffentlicht hätten. Am 16. September hätten
die meſopotamiſchen Revolutionäre einen „Trauerabend des Wei-
nens“ veranſtaltet, anläßlich der Verſklavung des arabiſchen Vol
kes. Jn letzter Zeit hätten ſie von zahlreichen mohammedaniſchen
Gemeindeverbänden und namhaften Kirchenführern Perſiens
drahtliche Sympathiekundgebungen erhalten, in denen allen der
Wunſch zum Ausdruck gelangte, daß die engliſche Beſetzung
Meſopotamiens bald weichen und die Befreiung der islamitiſchen
Welt Tatſache werden möchte.

Genährt werde die gegen die Engländer gerichtete Bewegung
im Orient dadurch, daß die engliſche Okkupation, anſtatt die

verfafſſunggebende Kirchenverſammlung
Annahme der Verfaſſung mit 126 gegen 77 Stimmen.
Den Vorſitz im Kirchenſenat will D. Kahl in die

Hand des Präſidenten des Oberkirchenrats oder in die Hand eines
durch Kirchengeſetz zu beſtimmenden Beamten legen. D. Stutz
will einen lebenslänglich ernannten Geiſtlichen. Präſident
D. Moeller ſpricht gegen letzteren Vorſchlag, der in den Ver-
handlungen des Verfaſſungsausſchuſſes nicht vorgelegen hat.
Rechte und Pflichten dieſes Mannes, den D. Stutz den erſten
Beamten der Landeskirche nannte, ſind in keiner Weſe feſtgelegt.
D. Philipps hofft, daß Gott den rechten Mann ſenden werde.
Stoltenhof äußert als Mitglied der Vereinigten Rechten Be
denken gegen die Haltbarkeit einer ſolchen, in keiner Weiſe um
ſchriebenen Stelle eines „Landesbiſchofs“, auch Konſiſtorialrat
Tillich hebt die ſchweren Bedenken gegen den Antrag hervor
und bittet um Verſchiebung auf die nächſte Generalſynode. Der
Antrag Stutz erhält 104 Stimmen, genau die Hälfte, und iſt
damit abgelehnt. Annahme mit großer Mehrheit findet der
Antrag D. Wolff, wonach bis zum Erlaß eines Geſetzes der
Präſident der Generalſynode Präſident des Kirchenrates iſt.

Bei Artikel 139 treten Gauger und D. Scherling
für klare rechtliche Stellung der nicht im Amt befindlichen Geiſt
lichen ein.

Angenommen wird ein Antrag D. Steinhauſen auf
Streichung der Beſtimmung, wonach keine Aeußerung im Zu-
ſamenhang mit der ſynodalen Betätigung diſziplinar verfolgt
werden darf,

Damit iſt die dritte Leſung der Verfaſſung bis auf die
Geſamtabſtimmung erledigt.

Das Gemeindewahlgeſetz wird mit unweſentlichen
Aenderungen in dritter Leſung beſchloſſen.

Eine Entſchließung Riehl- Frankfurt (Oder) auf
Trennung von Berlin und Brandenburg wird zurückgezogen.

Bei Beratung des Einführungs geſetzes kommt es
zu einer neuen Auseinanderſetzung zwiſchen Präſes Winckler,
dem Vorſitzenden des Generalſhnodalvorſtandes, und D. Moel-
ler, dem Präſidenten des Oberkirchenrates. Es handelt ſich um
die Frage, in weſſen Hand die Annahme neuer Beamter liegt. Es
kommt zu einer Vermittlung durch Antrag D. Wolff, wonach
im Landeskirchenrat eine Zweidrittelmehrheit erforderlich iſt, ſo
daß kein Teil majoriſiert werden kann.

In der abendlichen Schlußſitzung wurden zunächſt die durch
D. Berner vorgetragenen Anträge des Ausgleichsausſchuſſes
angenommen. Vor der Schlußabſtimmung geben D. Kahl
(Volkskirchliche Vereinigung Halmsleben (Freie Volks
kirche), P. Stock Gemeinſchaft für kirchlichen Aufbau) für ihre
Gruppen Erklärungen ab, daß ſie um des Vorſpruchs und um
des Wahlrechts willen gegen die Verfaſſung ſtimmen werden.
Die Annabme erfolgt mit 126 gegen 77 Stimmen. Die Rechte
ſtimmte geſchloſſen mit „Ja“; mit „Nein“ ſtimmten außer den
genannten drei Parteien die zu keiner Gruppe gehörigen
D. Burghart, P. Gerſt, D. Raaſche; P. Thiel und Profeſſor
Uckeley enthielten ſich der Abſtimmung.

Graf SeidlitzSandretzki ſpricht die Ueberzeugung aus, daß
das Feſthalten an der ſeit Jahrhunderten beſtehenden Grund-
lage der Kirche kein Grund zur Ablehnung hätte ſein ſollen.

Dollar amtl. 1647,95 6.

Sonnabend, 30. Sept. 1922

Truppen zurückzuziehen, tatſächlich Verſtärkungen aus Jndien
nach Basra heranziehe.

w. Angora, 30. September.
Nach einem amtkichen Kommuniqueé iſt die mi

litäriſche Beſetzung des weſtlichen Kleinaſiens
beendet.

Die Abdankung des Sultans beſtätigt
Konſtantinopel, 30. Sept.

Der Sultan machte dem Miniſterium in einem Hand-
ſchreiben offizielle Mitteilung von ſeiner Abdankung. Der Groß-
weſir ſetzte ſich ſofort mit dem Vertreter Kemal Paſchas in
Konſtantinopel, Hamud Bei, in Verbindung. Kemal riet dem
Miniſterium, die Abdankung im gegenwärtigen Augenblick nicht
anzunehmen, die Ereigniſſe aber ſehr genau zu verfolgen, um
beſſer beurteilen zu können, ob die Abdankung des Sultans not-
wendig ſei.

Verhaftete griechiſche Miniſter
w. Paris, 30. September.

Nach einer Meldung aus Athen ſind die Miniſter des ehe-
maligen Kabinetts Gunaris Stratos, Protopapa-
luskis, Gudys und Theotokis feſtgenommen wor-
den. Die öffentliche Meinung macht ſie für die Vorgänge in
Kleinaſien verantwortlich und verlangt ihre Aburteilung. Die
Militärkommiſſion, welche die vorläufige Regierungsgewalt über-
nommen hat, hat mit den venizeliſtiſchen Führern Fühlung ge-
nommen. Es iſt aber nicht gelungen, über die Bildung des neuen
Kabinetts zu einer Einigung zu kommen.

Das Einführungsgeſetz wird in der Geſamtabſtimmung an-
genommen, das Geſetz über die rheiniſchweſtfäliſche Kirchenord-
nung an die Provinzialſynode der beiden Weſtprovinzen behufs
Anpaſſung an die neue Verfaſſung zurückverwieſen.

Angebliche Verſchiebungen von
Vieh nach dem Kusland

Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe die Nachricht, daß die
Göttinger Polizer großen, in der Provinz Sachſen und Hannover
begangenen Schiebungen mit Schlachtvieh auf die
Spur gekommen ſei. Viehhändler aus Duisburg und Trier ſollten
ſeit längerer Zeit große Mengen Schlachtvieh aufgekauft haben,
um. es nach Frankreich und Belgien zu verſchieben. Jn den
Ställen der beteiligten Viehhändler ſollten für 125 Millionen
Mark Rindvieh und auf dem Bahnhof Oebisfelde für 200 000
Mark fette Schweine beſchlagnahmt worden ſein.

Den Reichstagsabgeordneten Hemeter und Genoſſen
(Ontl.), die dieſe Nachricht zum Gegenſtand einer Anfrage ge-
macht haben, teilt nunmehr der Reichsernährungsminiſter nach
Fühlungnahme mit dem preußiſchen Staatskommiſſar für Volks
ernährung mit, daß es zutrifft, daß größere Mengen von Schlacht
vieh in letzter Zeit durch die Polizeidirektion in Göttingen (Prov.
Hannover) beſchlagnahmt worden ſind. Dieſe Beſchlagnahmen
ſind aber nicht deshalb erfolgt, weil der Verdacht beſtand, daß
das beſchlagnahmte Vieh nach Belgien oder Frankreich verſchoben
werden ſollte, ſondern, weil die betreffenden Händler nicht in
dem Beſitz der vorgeſchriebenen Erlaubniskarten zum Viehhandel
waren. Gegen die ſchuldigen Händler ſind Strafverfahren einge-
leitet, die noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. Daß Vieh nach
Belgien oder Frankreich verſchoben worden iſt, hat nicht feſtgeſtellt
werden können.

Es ift eine weitverbreitete Annahme in der Bevölkerung, daß
das für das beſetzte Gebiet im unbeſetzten Gebiet erworbene
Schlachtvieh in das Ausland verſchoben werden ſoll. Dabei wird
nicht berückſichtigt, daß das teilweiſe ſtark bevölkerte beſetzte Ge
biet ein Bedarfsgebiet für Fleiſch iſt, dem ſchon in der Vor-
kriegszeit erhebliche Schlachtviehmengen zugeführt werden
mußten. Sämtlichen hier eingegangenen Nachrichten über an-
gebliche Viehverſchiebungen iſt unter Hinzuziehung der beteiligten
Landesſtellen und der Hauptfahndungsſtellen bei der Reichszoll
verwaltung nachgegangen worden. Die Ermittlungen führten
durchwegs zu der Feſtſtellung, daß es ſich bei den Transporten,
die wirklich in das Ausland gingen, um Durchfuhrvieh oder um
Transporte aus Anlaß der Viehablieferungen an die Entente
handelte.

Die mit der Ueberwachung des Grenzverkehrs beauftragten
Dienſtſtellen ſind von ihren vorgeſetzten Landesbehörden wieder
holt angewieſen worden, dem Viehſchmuggel ihre ganz beſondere
Aufmerkſamkeit zu widmen.

Die Diskontierung der deutſchen
Schatzwechſel

w. Paris, 30. September.
Der Brüſſeler Korreſpondent des „Temps“ meldet, es ver

laute, daß die belgiſche Regierung die auf die Diskon
tierung der ſechsmonatlichen deutſchen Schatzwechſel bezüglichen
Maßnahmen zu einem befriedigenden Abſchluß geführt habe.
Die am 165. Auguſt und 15. September fällig gewordenen
100 Millionen Goldmark, die tn zehn Wechſel eingeteilt ſfind,
konnten an verſchiedenen engliſchen, amerikani-
ſchen und ſchweizeriſchen Banken diskontiert
werden.
noch nicht bekannt.

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleifung. Verlac u. Druck von Otto Thiele, BHalleSaal e

Der erwachende Orient

Die Namen dieſer Jnftitute und der Diskontſatz ſind
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Woher kommt die Teuerung?
Wir geben im Folgenden die geſtrige Landtagsrede des Abg.

BaeckerBerlin (Deutſchnational) wieder:
Als Grund der Not, die auch beim Mittelſtand und beſonders

bei den Kleinrentnern ſo grauenhaft geworden iſt, iſt das Diktat
von Verſailles allgemein anerkannt. Es hat ſich gezeigt, daß jede
neue Zahlung an die Entente, jeder ungünſtige Verhandlungs-
verlauf den Markkurs fallen läßt. Dagegen iſt der Dollar an
dem Tage des Mordes an Rathenau nur um 17 Punkte geſtiegen
und auch die Steigerung in den folgenden Tagen kommt gar nicht
in Betracht. Sie iſt nicht ſtärker als an den Tagen vorher. Ver-
gleichen ſie damit den Markſturz nach den franzöſiſchen Droh
ungen, dann ſehen Sie die wahren Gründe der Kataſtrophe.
Sehr richtig! rechts.) Ein wichtiger Grund aber iſt auch die Tat-

ſache, daß die Produktion unſerer Jnduſtrie erſt 60 Prozent der
Friedenserzeugung erreicht hat. Es mangelt an Arbeitsintenſität.
(Große Unruhe bei den Soz.:, Zurufe: Das iſt ja nicht wahr!
Laſſen Sie nicht ſoviel Luxus herſtellen)) Der Sozialdemokrat
Schippel gibt ja ſelbſt zu, daß das zutrifft. (Erneute Unruhe.)
Alle Erfahrungen zeigen, wie außerordentlich die Wirtſchaftlich-
keit eines jeden Betriebes nachläßt, wenn Staat oder Kommune
ihre Hand darauf legen. (Lärm bei den Soz.) Die Landwirtſchaft
dagegen hat für 1922 40 Prozent Stickſtoffdünger mehr beſtellt
als im Vorjahre. Aber die Ungunſt der Witterung hat die Er-
folge zunichte gemacht. Das iſt ein ernſter Schickſalsſchlag, der
zugleich zeigt, wie groß das Riſiko der Landwirtſchaft iſt. Für
das Getreide zum 38-Mark-Brot erhält der Bauer ganze zwer
Mark! Das iſt doch ein Wahnſinn. (Unruhe links, Rufe: Und
Fleiſch, Eier, Kartoffeln Wenn Sie jetzt den Umlagepreis ver-
vierfachen, erhält der Landwirt immer erſt 20 Mark mehr pro
Brot. Auch dann wird er nur des Preiſes erhalten; dabei
muß er die Hälfte des Brotgetreides aufbringen. Sie ſehen, wel
chen Einfluß der Auslandspreis hat. Dieſe 20 Mark mehr machen
nur 1000 Mark mehr im Jahre pro Kopf der Bevölkerung aus.
Das ſind für eine vierköpfige Familie nicht einmal ein Paar
Stiefel. Wir müſſen der Landwirtſchaft jetzt wenigſtens das Not
wendigſte zubilligen. (Hört, hört! links.) Die Behauptung des
Herrn Limbertz, die Landwirte verhinderten jetzt ſyſtematiſch eine
genügende Zufuhr an Kartoffeln nach Berlin, iſt unzutreffend.
Jm „Vorwärts“ hat erſt heute morgen geſtanden: Von einem
Stocken der Kartoffelzufuhr kann zurzeit nicht die Rede ſeln.
(Hört, hört! und Lachen rechts; Zwiſchenrufe des Abgeordneten
Limpertz.) Herr Limpertz, deſſen Partei in der Regierung ſitzt,
ſollte ſich doch vorher beſſer unterrichten, ehe er Anklage erhebt.
(Erneutes zuſtimmendes Lachen rechts.) Wenn Sie (nach links)
den Landwirt zwingen, ſein Getreide zu einem unmöglichen Um-
lagepreis abzugeben, ſo werden Sie ihn dadurch auch veranlaſſen,
Stickſtoffmengen nicht abzunehmen. Dadurch reißen Sie ein
Loch in die Produktion. Für die Verteuerung des Stick-
ſtoffdüngers iſt die Kohlenpreiserhöhung die Hauptſache. Darauf
weiſt auch Dr. Auguſt Müller hin. Anſtatt 27 Milliarden müſſe
die Landwirtſchaft jetzt 72 Milliarden für Stickſtoff ausgeben.
Der Zentralverband deutſcher Konſumvereine hat ſeinen Mit
gliedern dringlichſt zur Pflicht gemacht, den Wiederveſchaffungs
preis zu berechnen. Was denen recht iſt, ſollte auch dem Land
wirt billig ſein, der unter einem viel ſtärkeren Zwang der
Naturgeſetze ſteht. Dazu kommt, daß durch die Umlage die Land
wirtſchaft dieſes Jahr wegen der Mißernte beſonders ſchlecht
geſtellt iſt. (Lachen links.)

Auf Grund des Schutzgeſetzes ſind eine große Anzahl von Or-
ganiſationen verboten worden. Jch nenne an erſter Stelle den
Jungdeutſchen Orden, deutſchnationale Jugendbünde, den Schutz
und Trutzbund. Die Zeitungsverbote ſind zum größten Teil
unerhört. Der preußiſche amtliche Preſſedienſt hat bei der Be
ſprechung des Verbotes des „Lokal-Anzeigers“ ſeinerzeit geſchrie-
ben von „frivoler Giftmiſcherei“, von „niederträchtigen Glemen-

An die Leſer
Die Not der Preſſe, die in dem Eingehen vieler

Hunderter größerer und kleinerer Zeitungen bereits einen
ſinnfälligen Ausdruck gefunden hat, iſt zwar auch von
Regierung, Reichstag und Reichswirtſchaftsrat wiederholt in
ihrer ganzen Schwere anerkannt worden, geſchehen iſt aber
bisher nichts Durchgreifendes. Jetzt iſt es Sache unſerer
Leſer, den Zeitungen in ihrer ſchwierigen Lage treu zur
Seite zu ſtehen. Alle deutſchen Zeitungen ſind gezwungen,
am 1. Oktober ihre Bezugspreiſe erheblich heraufzuſetzen.
Daß die in Halle erſcheinenden Zeitungen die Grenzen des
unbedingt Notwendigen nicht überſchritten haben, muß jedem
Leſer einlenchtend ſein, wenn er bedenkt, daß das Papier
im September ſchon das 340fache des Friedenspreiſes
koſtete und daß neue Erhöhungen durch Frachten- und
Kohlenpreiſe bevorſtehen. Daneben ſind die Ausgaben für
alle ſonſtigen Materialien ſowie die Löhne und Gehälter durch
die allgemeine Teuerung weiter enorm geſtiegen. Das
wirtſchaftliche und kulturelle Leben aller Volkskreiſe iſt aber
mit dem Sein oder Nichtſein der Preſſe eng verknüpft. Jm
Vergleich mit den Koſten aller Lebensbedürfniſſe iſt die Aus
gabe für die Zeitung gering.

Das Schickſal der deutſchen Preſſe hängt von dem Ver
ſtändnis der Leſer ab, die durch die unabſehbaren Folgen
eines Zuſammenbruchs ihrer beſten Stütze in Politik und
Wirtſchaft ſchwer getroffen würden. Die Zeitungen dürfen
daher erwarten, daß ihre Leſer ihnen weiter in dem ſchweren
Kampfe treu bleiben.

Halle, den 30. September 1922.

Halleſche Zeitung Halliſche Nachrichten
Allgemeine Zeitung Volkablatt
SaaleZeitung Klaſſenkampf.



ken von „verlogenen und
der Miniſter ſehen können, was Beſchimpfungen ſind. Der

edner kritiſiert im einzelnen die Verbote des „Berl. LokalAngzei
gers“ und der „Deutſchen Allg. Ztg.“.
Dr. Radbruch hat zwar im Reichstag ausdrücklich zugeſagt, das
Schu ſes werde in gleicher Weiſe nach rechts wie nach links an

dummen Be Daranhauptungen“.

Der Reichsjuſtizminiſter

gewendet. werden. Damit iſt unvereinbar das Verbot der
„D. A. Z.“ auf der einen, die Freigabe der „Roten Fahne auf
der anderen Seite auf Veranlaſſung des Staatsgerichtshofes. Der
Republikaner, der den republikaniſchen Miniſter beſchimpft, wird
freigeſprochen und umgekehrt. Profeſſor v. Hippel ſagt: Je eher
der Staatsgerichtshof wieder verſchwindet, deſto beſſer für die
deutſche Republik. Die d Republik genießt gewiß nicht
wegen ihres Namens Republik beſondere Liebe im Ausland. Der
Amerikaner hält nichts vom Sozialismus. Darum legt er ſein
Geld nicht bei uns an. Dr. v. Campe hat ſich auf dem Porteitag
der DVP. über demagogiſche Politik der Deutſchnationalen be
klagt. (Sehr richtigl bei den DVP.) Demgegenüber iſt es zu
bedauern, daß Dr. Streſemann ſich auch in perſönliche Verhält
niſſe einer befreundeten Partei eingemiſcht hat. Nicht die
Deutſchnationalen haben ſich iſoliert, ſondern ſie ſind zurück
geſtoßen worden. Viele Elemente bei anderen Parteien gefallen
fale gewiß nicht mehr als manche Elemente bei uns Jhnen ge

n.
Es iſt aber keine Möglichkeit, unſere Wirtſchaftspolitik wieder

auf eine erträgliche Baſis zu bringen, wenn nicht endlich das
Handeln lediglich aus parteipolitiſchen Rückſichten aufhört. (An
dauernde Zwiſchenrufe links und große Unruhe im Hauſe. Zu
ruf: Parteigezänk machen Sie!) Die deutſche Notgemein-
ſchaft muß von rechts bis links reichen (Gelächter), und zwar
müſſen wir uns euf ſachlichem Boden einigen. Aller-
dings ſtehen wir im Gegenſatz zum Marxismus. Die politiſche
Zerrüttung kann nur verſchwinden, wenn die Regierung Recht s-
ordnung und gleiches Recht für alle wieder herſtellt.
Dann wird die Arbeitsgemeinſchaft möglich und dann werden
wir uns vielleicht auch der Erfüllungspolitik erwehren. Die
Oberſchleſier haben am 83. September geſtimmt nicht nur
aus Liebe zum Reich, ſondern auch zu Preußen. (Lachen links.)
Halten wir ihnen die Treue, indem wir für Oberſchleſien alles
tun, was in unſeren Kräften ſteht. (Beifall bei den Deutſchn.,
Ziſchen links.)

Sozialiſtiſche Wirtſchaftswünſche
Der Ausſchuß des Allgemeinen Deutſchen Ge

r faßte in ſeiner geſtrigen Sitzung eineEntſchließung zur wirtſchaftlichen Lage, in der eine Aende-
rung der Wirtſ-haftspolitik in der Richtung zur Ge
meinwirtſchaft gefordert wird. Es ſei eine Wirtſchaftsorganiſation
herbeizuführen, die der kapitaliſtiſchen Ausbeutung durch Privat
monopole ein Ende mache und den wahren Zweck einer organf-
ſierten Wirtſchaft, die Deckung des Bedarfs der Geſamtbevölke-
rung zur Erfüllung bringe. Eine zweite Entſchließung wendet
ſich die kommuniſtiſchen Gewerkſchaftszerſtörer und ſtellt
feſt, der von der kommuniſtiſchen Partei geforderte Reichs
betriebsrätekongreß lediglich kommuniſtiſchen Parteizwecken die
nen ſolle.
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Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund; der Allgemeine
Freie Angeſtelltenbund und die Gewerkſchaftskommiſſion Berlin
erklärt in einer gemeinſamen Kundgebung, daß die Deutſchen
Gewerkſchaften mit den von der kommuniſtiſchen Partei für
Sonntag, 1. Oktober, geplanten Demonſtrationen auf den Stra
ßen und öffentlichen Plätzen nichts zu tun habe.

Beabſichtigte kommuniſtiſche Teuerungs
Krawalle

Elberfeld, 30. September.
Die Handelskammer für den Wuppertaler Jnduſtriebezirk

erfährt, daß verantwortungsloſe Elemente einen Demonſtra-
ermene die Teuerung beabſichtigen, um am
kommen Sonntag denſelben zu Ungeſetzlichkeiten,
Sachbeſchädiungen und Plünderungen zu miß-
brauchen. Die Handelskammer hofft, daß es den Gewerkſchaften
und den beſonnenen Kreiſen der Bürgerſchaft gelingen wird,
die Verwirklichung des Planes zu verhindern. Sie empfiehlt
Der n. Kaufleuten, nach Möglichkeit Vorkehrungsmaßnahmen
zu treffen

Drei Jahre Techniſche Nothilfe
Die wirtſchaftlichen t der letzten Jahre haben es not-

wendig gemacht, eine Organiſation zu ſchaffen, die die lebens
wichtigen Betriebe bei Streiks ſo weit aufrecht erhält, wie für
die Allgemeinheit unbedingt erforderlich iſt. Dieſem Zwecke dient

ſt nunmehr drei Jahren mit wachſendem Erfolg die techniſche
othilfe, deren Organiſation heute das ganze Reich umfaßt und

die ihre zahlloſen freiwilligen Hilfskräfte in mehr als 1500 Orts-
gruppen vereinigt hat. Jm letzten Jahre iſt ſie beſonders oft in
land wirtſchaftlichen Betrieben eingeſetzt worden und hat ins-
geſamt an Nahrungs- und Futtermitteln dem deutſchen Volke
einen Wert von 18 Milliarden Mark gerettet.

Tſchechiſche „Retorſionen“ gegen Sachſen!
Nach den „L. N. N.“ hat die Prager Regierung „Ver

geltungsmaßnahmen“ (Retorſionen) nach berühmtem
Muſter gegen Sachſen angeordnet der von Sachſen er
laſſenen Ausweiſungs- und Ausverkaufsmaßnahmen. Die
tſchechiſche Regierung hat nicht nur die Gaſtſpiele
deutſcher Künſtler und Artiſten in Böhmen ver-
boten, ſondern auch den ſächſiſchen Beamten, die beruflich in
der Tſchechoſlowakei zu tun haben, eine unangenehme Ueber-
raſchung dadurch bereitet, daß ſie ihnen jetzt das Viſum voll
oder zu einem erheblichen Teilbetrag anrechnet,
während dieſe Beamten es bisher umſonſt erhalten haben. Die
Tſchechen beſchweren ſich in der Hauptſache über drei Punkte:
1. über die angeblich harte Verfolgung der Aufkäufer, 2. über die
Ausweiſungspraxis und 3. über die Erhebung hoher Aufenthalts-
erlaubnisgebühren, die zwiſchen 10 000 und 85 000 M. ſchwanken.

Jngenieur-Tag in Halle
Halle a. S., 29. September.

Der Verein Beratender Jngenieure (B. B. J.) eröffnete
geſtern ſeine diesjährige, aus ganz Deutſchland rege beſuchte
Hauptverſammlung in den Räumen der Handelskammer unter
Teilnahme von Vertretern des Reichsverkehrsmini-
ſteriums, des Magiſtrats, der Univerſität, der
Handelskammer, höheren Schulen, der Tech-
niſchen Nothilfe, hieſiger Jngenieurvereine und
der Preſſe. Die Begrüßung durch den Verſammlungsleiter,
Herrn Dr.-Jng. Siebert- Hamburg, gab Aufklärung über die
Ziele des Vereins, wonach in ihm diejenigen Jngenieure Deutſch-
lands geſammelt werden, welche rein beratende Tätigkeit aus-
üben, unter Ausſchluß von Vertreter- und Unternehmergewinnen.
Er ſchilderte den hohen Wert objektiver Beratung für Jndduſtrie
und Allgemeinheit.

Jn ſeinem Vortrag über: „Prinzipienfragen der
Wärmewirtſchaft“ führte Dipl.-Jng. Laaſer aus, daß
man Wärmewirtſchaft nur dann treiben könne, wenn man durch
eingehende Meſſungen und Beobachtungen der Betriebseigen-
tümlichkeiten einen Grundplan der ſhſtematiſchen Wärmeaus-
nutzung aufſtellt, dem ſich die zu verwendenden Apparate und
Maſchinen einzuordnen hätten, unter beſonderer Berückſichtigung
der technologiſchen Grundbedingungen.

Darauf. hielt Dipl.-Jng. Volhard- Halle ſeinen Vortrag
über: „Strompreiſe und Werkerhaltungsfonds“,
indem er etwa folgendes ausführt: Der Verkaufspreis für die
elektriſche Arbeit ſetzt ſich zuſammen aus Kapitaldienſt, Betriebs-
koſten, Verteilungskoſten, Rücklage und Gewinn. Die Elektrizi
tät iſt keine Ware wie irgend eine beliebige andere, ſondern
jeder Lieferer hat ein Monopol für den Abſatz dieſer Ware.
Aus dieſem Grund gelten auch für die Elektrizität andere Nor
men als ſie ſonſt im Geſchäftsleben üblich ſind. Eine Erweite-
rung und Erneuerungen bedingen heute natürlich unbedingt
einen weſentlich höheren Kapitaldienſt wie früher. Den Ab-
nehmern wird ein Mitbeſtimmungsrecht eingeräumt, ähnlich wie
es die Aktionäre einer Aktiengeſellſchaft beſitzen. Aus dieſer
Kavpitalbeteiligung der Abnehmer und wieder aus der Monopol-
ſtellung der Lieferer wird ferner die Berechtigung abgeleitet, von
den Elektrizitätswerken eine öffentliche Rechnungslegung zu ver
langen. Die ſchwierige und verwickelte Behandlung der Tarif
und Vertragspolitik der Elekkrizitätswerke, die durch ihre Ver
einigung auch in weitem Maße den Schutz der Geſetzgebung in
Anſpruch genommen haben, hat veranlaßt, daß ſich auch die Ab
nehmer in einem Reichsverband der Elektrizitätsabnehmer zu
ſammengeſchloſſen haben. Es wird der Hoffnung Ausdruck ge
geben, daß die berechtigten Forderungen der Abnehmer auch
ohne Zuhilfenahme der Geſetzgebung durch Verhandlungen
zwiſchen den Vereinigungen zu einem erſprießlichen und fried-
lichen Verkehr führen.

Die beiden Vorträge löſten eine lebhafte, aufklärende Dis
kuſſion aus und zeigten die Mannigfaltigkeit und Richtigkeit der
Aufgabe, welche von den Jngenieuren als reine Berater zu
löſen ſind. Aus dem Bericht des Geſchäftsführers Ernſt,
BerlinLichterfelde, gingen vor anderem die Verbindungen des
Vereins mit Behörden, induſtriellen Verbänden, verwandten
techniſchen Vereinen, Reichsbund deutſcher Technik, Deutſcher
Schutzverband der freien techniſchen Berufe, Reichsbund deutſcher
Volkswirte, Verein gegen das Beſtechungsweſen, Verein für
Kommunalwirtſchaft hervor.

Aus aller Welt
Neue Währung in Litauen

w. Kowno, 80. September.
Am 1. Oktober wird die neue Währung eingeführt. Wert

einheit iſt der Litas. Zum Direktor der Emiſſionsbank iſt der
bisherige Miniſter des Auswärtigen, Jurgutis, ernannt worden.
Das Miniſterium des Auswärtigen übernimmt der Miniſterprä-
ſident Galvanauskas. Die Stadt Wilna begeht heute die Feier
ihres 600jährigen Beſtehens.

„„Erinnerungen“
Jn jeder Anſtalt für Strafgefangene verſieht ein Mann das

Amt des Verſchönerungsrates und findet dabei, trotz der nied-
rigen Taxen, ſein tägliches Brot. Ein Original ſeiner Art iſt
der Herr Verſchönerungsrat der Strafanſtalt Plötzenſee, der dort
ſeit nunmehr einem halben Jahrhundert, er ſelbſt ſteht em
75. Lebensjahre, ſein Amt verſieht. Faſt alle „Größen“, die in
dem letzten halben Jahrhundert in Plötzenſee zu Gaſt geweſen
ſind, hat er unter dem Meſſer gehabt und dabei einen guten Teil
ihrer Geſchichte erfahren. Er beabſichtigt jetzt, als Krönung ſeines
Lebenswerkes, ſeine Erinnerungen niederzulegen, auf deren Jn
halt man mit Recht geſpannt ſein darf.

Ein Perſonenzug in den Bahnhof gefahren. Cuxhaven,
29. September. Bei der Einfahrt in den Bahnhof Cuxhaven fuhr
heute früh der von Geeſtemünde Nebenbahn kommende Per
ſonenzug bei ſtarkem Nebel über den Prellbock hinaus, bis in das
Bahnhofsgebäude hinein. Vier Perſonen wurden ſchwer, zwei
leicht verletzt. Das Gebäude wurde nur leicht beſchädigt. De
Betrieb wurde nicht unterbrochen. T

Tragiſches Ende einer „Freundſchaft“. Jn Berlin in der
Siemensſtraße wurde am Mittwoch vormittag ein junges Mäd-
chen in ihrem mit Leuchtgas angefüllten Zimmer der elterlichen
Wohnung beſinnungslos aufgefunden. Durch die unternommenen
Wiederbelebungsverſuche gelangte das Mädchen wieder zur Be
ſinnung. Wie ſie ausfagte, haben ſie recht eigenartige Beweg-
gründe zum Selbſtmord veranlaßt. Schon ſeit Jahren trug ſie,
ihrer beſonderen Veranlagung wegen, Männerkleidung und war
auch im entfernteren Bekanntenkreiſe nur als Mann bekannt.
Als ſolcher lernte ſie ein gleichaltriges junges Mädchen kennen,
mit dem ſie bald Freundſchaft ſchloß. Aus dieſer „Freund
ſchaft wurde bald ein Liebesverhältnis, das zu einer Verlobung
führte. Soweit war und bis auf weiteres wäre vielleicht auch
alles gut gegangen, wenn nicht eines Tages die Braut den Be
trug entdeckt und ihren Bräutigam vor aller Welt als Frau in
Männerkleidern entlarvt hätte. Die Verlobung wurde natür-
lich. ſofort aufgelöſt, und halb aus Aerger darüber, halb aus
Furcht vor Weiterungen, verſuchte der weibliche „Bräutigam“,
ſeinem Leben ein Ende zu machen.

Die Paſſionsſpiele in Oberammergau ſind am Dienstag zu
Ende gegangen. Der Andrang zu den Spielen war während des
ganzen Sommers gewaltig. Namentlich die letzten Tage brach-
ken den Ammergauern einen Rieſenbeſuch. Das Theater, das
nicht viel mehr als 4000 Perſonen faßt, war in den zwei letzten
Aufführungen von 11 000 zahlenden Beſuchern gefüllt. Der
finanzielle Erfolg der Oberammergauer Paſſionsſpiele über-
ſteigt alle Erwartungen.

Ein Sanatvorium durch Feuer zerſtört. Jn dem Sanatorium
Ebenhauſen bei München brach ein Brand aus, der das Sommer
haus mit ſeinen 26 Zimmern und ſeiner wertvollen Einrichtung
völlig einäſcherte. Der Schaden iſt bedeutend.

Eine Frau, die acht Kindern auf einmal das Leben ſchenkt.
Von Zwillingen hört man öft, auch Drillinge und Vierlinge
ſtellen wir uns leicht als denkbar vor; die Wiſſenſchaft weiß
auch, daß einige Male ſechs Kinder auf einmal von einer Mutter
geboren wurden, wenn auch niemals alle am Leben blieben.
Eine altdeutſche Kupfermünze weiſt W eine Mutter mit
Siebenlingen auf, aber die Tatſache ſelbſt iſt nicht beglaubigt.
Was ſoll man aber zu der Mexikanerin, Frau Ruibo, ſagen, die
acht Kindern an einem e das Leben ſchenkte? Man iſt zu
nächſt geneigt, an eine Hundstagsente im September zu glauben.
Aber nein, der Präſident von Mexiko, ſo wird gewiſſenhaft dazu
gemeldet, hat der Frau ja aus öffentlichen Mitteln eine Ehren-
gabe von 800 Dollgers überreichen laſſen. Wieviel von den acht
männlich, wieviel weiblich, wieviel noch leben, wird leider in der
Meldung nicht verraten.

Die finniſche Weiße Garde begeht das 110jährige Jubiläum
ihres Beſtehens. Die Weiße Garde gehört als beſonderes Regi-
ment der regulären finniſchen Armee an. Jm Jahre 1912 unter
ſagte die zariſtiſche Regierung den Finnländern das Begehen
der Feierlichkeit zum 100jährigen Jubiläum.

G eeeeeeeaeeeeenn—r o eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeSchönDie neue Oper des Stadttheaters
„Eugen Onegin“ von Tſchaikowsky

Seitdem uns Richard Wagner zeigte, wie ein Operntext aus
ſehen muß, haben wir uns daran gewöhnt, einen ſtrengen Maß-
ſtab an das Libretto zu legen. Kann die Dichtung, die Peter
Tſchaikowsky ſeinem „Eugen Onegin“ zugrunde legte, in der von
ihm ſelbſt eingerichteten Bühnenbearbeitung vor dem kritiſchen
Auge beſtehen Nein, am allerwenigſten in der völlig vorbei-
gehauenen deutſchen Uebertragung, die ſicherlich ernſt genommen
ſein will und dabei eine Fülle von Blüten aufweiſt, wie die fol
gende, an Wilhelm Buſch erinnernde:

„Doch liebte mich mein Mann unſäglich,
Vertraute mir, war ſtets verträglich.
Der Himmel läßt oft für das Glück
Gewohnheit als Erſatz zurück.“ Uſw.

Die knappe, dürftige, auf drei Aufzüge (ſieben Bilder) ver
teilte Handlung könnte an ſich wirkſam ſein, wenn ſie ein Meiſter
pſychologtiſcher Einfühlungskunſt geſtaltet hätte.

Tatjana entbrennt in Liebe zu dem Nachbarsſohn Eugen, ge
ſteht ihm, nach Ueberwindung mädchenhafter Scheu, brieflich in
glühenden Worten ihre Gefühle und wird zurückgewieſen. Nach
einem halben Menſchenalter trifft Onegin die Jugendgeſpielin
bei einer Geſellſchaft wieder, im Hauſe des Fürſten Gremin,
dem ſie vor zwei Jahren als Gattin gefolgt iſt. Bezaubert von
den frauenhaften Reizen Tatjanas erkennt er: das Glück deines
Lebens, das du verſchmähteſt, ols es vor 26 Jahren in greif-
barer Nähe vor dir ſtand, iſt dir auf ewig verloren. Da er
wacht in ihm wilde Leidenſchaft. Reiß' ſie an dich und nimm dir
mit Gewoalt, was du einſt verſchmähteſt!, ruft es, ſchreit es in
ihm. Taumelnd vor Liebe offenbart er ihr ſein Jnneres. Mit
geriſſen durch die Glut ſeines Bekenntniſſes, ſinkt ſie für einen
Augenblick an ſeine Bruſt, denn auch in ihr flammt die alte,
nie ganz verglommene Liebe, wieder mit Macht empor. Doch
dann beſinnt ſie ſich auf ihre Pflicht. Die Frauenehre trägt den
Sieg über die Gewalt des Gefühls davon. Sie reißt ſich von
ihm los: „Leb' wohl auf ewig!“ Und er, der ſein Lebensglück
mit eigener Hand zerbrach, ſtürgt davon mit der bitteren Er
kenntnis: „Verſchmäht, verſtoßen! O welch' hartes Los!“

Ein Rovellenſtoff von packender Gewalt! Nur, wie geſagt,
in der vorliegenden Form, außerordentlich wenig glücklich dramati
ſiert. Pſychologiſch ſo ungeſchickt wie möglich aufgebaut. Wir
glauben den Helden höchſtens am Höhepunkt einmal. Jn träge
ſchleppendem Gang zieht ſich das Geſchehen von Bild zu Bild
in, ohne innere Anteilnahme zu erwecken. Und die ebenſowenig

en Volks und

e zu überbrücken. So ſteht und fällt die Handlung mit der
Muſik.

Dieſe aber ſchrieb ein Vollblutmuſiker mit offenen Augen
und wachen Sinnen. Der Regiſter, die ſein Inſtrument beſitzt,
ſind, gemeſſen an der Ausdrucksfähigkeit der Neuen und Neue-
ſten, nicht allzu viele. Und doch trägt ſeine Palette eine Reihe
ſchöner, wunderſchöner Farben, vom melancholiſch düſteren
SchwarzGrau bis zum leuchtenden, ſtrahlenden Weiß. Vom
warmen, weichen, entſagenden Schmerz bis zur wildbrutalen
Sinnlichkeit durchläuft der Muſiker die Skala der menſchlichen
Empfindungen und zeichnet Bilder voller Klarheit und Anſchau
lichkeit, voller Lebenswahrheit und Naturtreue, denen ſelbſt wir
Kinder des Vierteltonarten-Zeitalters uns nicht verſchließen
können, deren Ohren ſchon ganz andere Klangeffekte zur Selbſt
verſtändlichkeit geworden ſind. Das ent Tſchai
kowskys reißt uns doch mit fort.

Felix Wolfes hatte den „Eugen Onegin“ für die Erſtauf-
führung im Stadttheater geſchickt zurechtgeſtutzt, kleine, über
flüſſige Szenen geſtrichen und die beſſernde Hand an die unmög-
liche deutſche Ueberſetzung gelegt, wenn auch manche textliche Ge
ſchmackloſigkeit noch ſtehen blieb. Mit ſeiner muſikaliſchen Vor-
bereitung der Oper darf man durchaus einverſtanden ſein, be
ſonders mit dem orcheſtralen Teil. So ſchuf er z. B. in der
Morgendämmerung nach der Briefſzene eine Höhe, die ſeinen
Qualitäten als Orcheſterleiter das günſtigſte Zeugnis ausſtellt,
und für die man ihm und dem Orcheſter zu großem Danke ver-
pflichtet iſt. An dem Gelingen gerade dieſer Szene hatte auch
Hilde Voß überwiegenden Anteil, deren Tatjang man kann
dieſe Rolle eher eine ruſſiſche Senta als ruſſiſche Agathe
nennen ſtimmlich und darſtelleriſch von feinem Einfühlungs-
vermögen zeugte. Fritz Kerzmann, ihr Partner in der
Titelrolle war ihr ebenbürtig im Spiel, würde aber noch mehr
wirken, wenn es ihm gelänge, den Ton blühender zu entfalten.
Sigmund Matuszewski als Lanski macht geſanglich
ſichtbare Fortſchritte und vermied die früher ſtörenden Kehllaute
viel glücklicher als ſonſt. Seine Leiſtungen nehmen an klanglicher
Rundung zu. Beide Künſtler leiſteten ſich im Quartett des erſten
Bildes allerdings einen wenig erfreulichen Ohrenſchmaus, wie
überhaupt im allgemeinen bei den Anfangsſzenen des Werkes
vieles noch ſehr im Argen lag. Der Fürſt Gremin von Cor-
nelius Barck war mäßig. Für den Hauptmann fand Karl
Hummelsheim den rechten Ton. Henriette Böhmer
gab die Amme Filipjewna mit warmer Mütterlichkeit. Und in
den kleineren Rollen ſtanden Martha Seeliger (Luſina),
Charlotte Böcker (Olga), Grich Anders (Saretzki) und
Otto Köhler (Guillot) am rechten Platz. Hans Siegle,
der für die Spielleitung verantwortlich zeichnete, bewies in den

eine glückliche Hand. Die Aus Altershilf

ſtattung der Bühne war dagegen von ziemlich wechſelnder
heit. Der ſtimmungsvollen Winterlandſchaft und dem ſehr
hübſchen Zimmer Tatjanas ſtand das illuſionzerſtörende Garten
bild gegenüber, bei dem man immer Angſt haben mußte, daß die
champignonſuchenden Mägdelein nicht den Holunder- oder
Akazienſtrauch oder den einſam und verlaſſen in die Gegend ge
pflaſterten Baum umrannten. Das Logen, Rang und Parketi
bis zum letzten Platz füllende Publikum ließ ſich aber dadurch
berechtigterweiſe nicht ſtören und ſpendete langanhaltenden Bel

fall, der trotz der nicht zu vermeidenden kleinen e
wohlverdient war. Felix Wolfes konnte ſich inmitten
Künſtlerſchar am Ende immer wieder auf der Bühne zeigen

Günter Schab.

Die nächſten Erſtaufführungen im Stadttheater. Jn
Vorbereitung ſind im Schauſpiel: „Die verſunkene Glocke“,
„Die Torgauer Heide“, „Eſther“ in der Oper „Der fliegende
Holländer“; in der Operette: „Polenblut“.

Jm Thalia Theater beginnt der morgen, Sonntag, ſtatt
findende „Bunte Abend“ um 8 Uhr. Die Prima-Ballerina
Hilda Garden, wird in beiden Teilen des Abends Tanzvorfüh-
rungen geben. Das ſonſtige reichhaltige Pr mm ſieht Lieder,
ernſte und heitere Rezitationen und Couplets vor. Karten an

Kaſſe des Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im Thalig

egter. pRavul von Koczalski veranſtaltet nach vieljähriger
brechung 2 Chopin-Abende. Jn der Sovezialität des Chopin
ſpiels nimmt Koczalski anerkantermaßen den Platz ein, den
Anton Rubinſtein leer gelaſſen ſeit ſeinem Heimgang. (Näheres
ſiehe Anzeige).

Schachtebeck-Quartett. Auf den 1. Kammermuſik- Abend am
nächſten Montag (2. Oktober) mit Werken von Brahms, Pfitzner
und Reger ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Karten bei Hothan.

2. Sinfoniekonzert (Leitung: Hans Stieber). Das zweite
Vormittags- Konzert am Sonntag, 8. Oktober, bringt außer Bach
und Beethoven Bruckners 5. (Choral-) Sinfonie. Karten bei
Reinhold Koch.

Gewandhaus-Quartett und Dr. Hans Gaartz. Wir
machen noch einmal auf den Quintettabend am nächſten Nitt
woch in der Aula der Univerſität aufmerkſam. Das Programm
nennt Werke v. Beethoven, Brahms und Pfitzner. Karten bei
Reinh. Koch.

Das Platz-Geſangskonzert am kommenden Sonntag, aus
geführt von der Männerchor-Liedertafel unter Leitung des Herrn
Muſiklehrer H. Schulze, findet mittags 2412 Uhr an der Univer
ſität ſtatt; der Programmverkauf iſt wieder zu
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olKkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
marktnotierungskommiſſion für Kartoffeln
Nach den im Reicheminiſterium für Ernährung und Land

irtſchaft t ererttere ſind ſeitens der Landesregie-

rungen Mar r zur Notierung der Kartoffelpreiſe, entſprechend den Weiſungen des Reichs
miniſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft, unter Hinzu

riehung von Vertretern der Verbraucher gebildet worden. Um
zu verhindern, daß in einzelnen Bezirken nach verſchiedenen
Grundſätzen Preiſe notiert werden, hat im Reichsminiſterium für
Ernährung und Landwirtſchaft eine Beſprechung mit den
Vertretern der wichtigſten Notierungsbezirke ſtattgefunden, in
denen für die Grundſätze der Notierungen Richtlinien vereinbart
wurden. Hinſichtlich der Art der Notierungen wurde vereinbart,
daß die Notierungskommiſſionen die Erzeugerpreiſe zu
notieren haben, d. h. diejenigen Preiſe, die dem Erzeuger frei
Verladeſtation (Vollbahnſtation) zu zahlen ſind. Jn denjenigen
Bezirken, in denen bisher nur Großhandelspreiſe, d. h.
die Preiſe, die beſtimmt ſind, außer den Erzeugerkoſten die Koſten
des Großhandels und der Fracht zu decken, ſoll darauf hinge
wirkt werden, daß zur Vermeidung von Verwirrungen derartige
Preisnotierungen bis auf weiteres unterbleiben. Die
Notierungen ſollen überall geſondert erfolgen für weiße, rote und
gelbfleiſchige Kartoffeln. Eine beſondere Notierung für Liefe-
rungsvertragskartoffeln darf nicht ſtattfinden. Die notierten

e r Preiſe gelten von Tag und Stunde der Notierung ab bis zur
Bade- Vornahme neuer Notierungen durch die Notierungskommiſſionen.

Jn Preußen ſind Notierungskommiſſionen gebildet in
s Hu- Königsberg, Allenſtein, Stettin, Berlin, Breslau, Magdeburg,
mens Erfurt, Hannover, Köln, Frankfurt a. M. und Caſſel, außer

dem ſind Notierungskommiſſionen gebildet in Schwerin, Ham
burg, Dresden, München und Stuttgart,

Die neuen Central-Bodenkredit Communal-
Obligatinnen

Die Preußiſche CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft hat je
Zulaſſung einer neuen Emiſſion von 200 Millionen Communa

Pension

ügen:
w a. Rg.

Wald- bligationen an der Berliner Börſe beantragt, bei welchen ſie
den zeitigen Verhältniſſen mit einem 6proz. Zinsfuße Rechnung

Wald- ägt. Die Emiſſion iſt veranlaßt durch eine Reihe von Dartmatter ehusgeſchäfken, welche die Geſellſchaft mit
Bade- I emiſcht wirtſchaftlichen Elektrizitätsgeſell-

t Land- chaf ten abgeſchloſſen hat. Es handelt ſich hierbei hauptſächlich
tlöhen- im das Elektrizitätswerk Weſtfalen, Akt.“Geſ. in Bochum, das
Verpfh, eſtfäliſche VerbandsElektrizitätswer“, Akt.Geſ. in Krukel und
Schuitz Dortmund, ſowie die Landelektrizität G. m. b. H. in

otelzum V Salle a. S. Dieſe drei Geſellſchaften verſorgen große wirt-
Fchaftliche Gebiete mit elektr. Licht und elektr. Kraft. Die erſte
Geſellſchaft reicht in ihrer Verſorgung von dem Kreiſe Recklin
hauſen über die Rheinprovinz bis an die holländiſche Grenze; die
Zweite Geſellſchaft beherrſcht das Dreieck Dortmund, mm,
Iſerlohn bis tief in das Sauerland hinein, während die zu dritt
genannte Elektrizitätsgeſellſchaft bedeutende landwirtſchaftliche
und induſtrielle Teile der Provinzen Sachſen und Hannoverſowie Braunſchweig und Thüringen verſorgt. Für die Darlehne
haften nicht nur die in rechtlicher und wirtſchaftlicher Hinſicht aufals ſelbſtändiger Grundlage ruhenden, dem Einfluſſe der
einzelnen Gemeinweſen entzogenen Geſellſchaften, ſondern da
neben auch in ſelbſtſchuldneriſcher Bürgſchaft die beteiligten Kreiſe

uster.
born.
t Friedr.

Pension
Girardin.,

W und Gemeinden bezw. die Provinz Sachſen ſelbſt, ſo daß für
Brychcy. Fedes Darlehn zwei ſolidariſch verpflichtete Schuldner, das privat

wirtſchaftliche Unternehmen und die öffentliche Körperſchaft
meiſtens mehrere ſolcher Körperſchaften) vorhanden ſind.

Von den von der Geſellſchaft bisher ausgeliehenen rund 472
FMillionen Communal-Darlehnen, welche als Deckung für die aus
geliehenen Communal- Obligationen dienen, ſind 226 an wirt
ſchaftliche Unternehmungen unter Garantie von großen Com-
inunalVerbänden, 28 an ländliche Kreiſe, 33 an Landgemeinden,
1 an Landesmeltorationsgeſellſchaften, deren Beiträge den Cha
rakter von Steuern haben und ſomit allen hypothekariſchen Laſten
der beteiligten Grundſtücke vorgehen, 144 an Städte und öffent-
iche Verbände aller Art ausgeliehen.

Die neue Anleihe gelangt in Stücken von 1000 Mark

schweiger

bzw. eines Jubiläums-Bonus von 50 Proz. auf die neuen, zur
Hälfte dividendenberechtigten 12 Mill. Mark Aktien vorzuſchlagen.
Außerdem wurde beſchloſſen, den Werksange J rigen eine
Jubiläumsſpende von insgeſamt 5 Mill. M. auszuſetzen,
den Gemeinden, in denen die Werksangehörigen anſäſſig
ſind, einen Betrag von insgeſamt 5 Mill. Mark für gemein
nützige Zwecke zur Verfügung zu ſtellen und der Pen
ſionskaſſe der Geſellſchaft 2 Mill. Mark zu überweiſen.

Sächſiſche Waggonfabrik A.-G., Werdau. Für 10921,„22
ſchlägt die Verwaltung die Verteilung von 30 Proz. (25 Proz.)
Dividende und 20 Proz. (1235 Proz.) Sondervergü-
tung auf die öprozentigen Teilſchuldverſchreibungen
vor. Nach dem Geſchäftsbericht ſtand das am 80. Juni 1922 ab
gelaufene Geſchäftsjahr unter dem Zeichen der dauernden Mark
entwertung und hat im Zukammenhange damit, allerdings auch
unter Ausnutzung aller Werkseinrichtungen ziffernmäßig den
hohen Umſatz von etwa einer Viertelmilliarde, d. i. ungefähr
das zckäge des Aktienkapitals, erreicht. Der Erwähnung bedarf
die Erhöhung des Grundkapitals von 7 000 000 C auf 18 000 000
„A, die auf Grund der Beſchlüſſe der ordentlichen Generalver-
ſammlung vom 1. Oktober 1921 und der außerordentlichen Gene
ralverſammlung vom 24. April 1922 vorgenommen worden iſt.
Für das gegenwärtige Geſchäftsjahr liegen größere Auf-
träge an Eiſenbahnwagen vor,

Anträge für Generalverſammlungen. Faber und
Schleicher A.G. Offenbach. Kapitalserhöhung um 6,4 t
12 Mill. M. (a. o. G.-V. 24. Oktober). Chemiſche Fabri
Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M. Kapitalserhöhung
um 110 Mill. M. St.-A. und 8 Mill. V.-A. Bezugsbedingungen
für die neuen St.A. 150 Proz. im Verhältnis 1: 1 (a. o. G.-V.
17. Oktober). A.G. Möncheberger m
Kaſſel. Kapitalserhöhung um bis 6 Mill. M. (a. o. G.-V.
14. Oktober). Lederwerke vorm. Ph. Jac. Spicharz,
Offenbach. Kap.-Erh. um 7 Mill. M. Jnduſtriewerke
Vogel, Kommanditg. a. A., Bünde. Kapitalserhöhung um
bis zu 6 Mill. M. (a. o. G.-V. 27. Oktober). Thüringer
Schieferwerke, A.-G., Saalfeld a. S. Kapitalserhöhung
um 1,2 Mill. St.-A. und 0,1 Mill. M. V. A.

Kapitalserhöhungen werden beabſichtigt von der Mittel
deutſchen Cigaretten-Fabrik A.-G. in Halle um 2,5
Mill. von der Lüneburger Wachsbleiche J. Börſt
ling A.G. zu Lüneburg um 83,5 Mill. A.

Erhöhung der Meſſingpreiſe. Die Wirtſchaftliche Ver-
einigung deutſcher Meſſingwerke ihrenGrundpreis für Meſſingbleche von 616 auf 660 M. und für
Meſſingſtangen von 450 auf 500 M. pro Kilogramm erhöht.

Chemikalienmarkt Ende September. Mitteilung der
Firma C. L. Stöber, Hamburg.) Das Anzgiehen der auslän
diſchen h rief eine erneute Belebung des

emikalienmarktes hervor. Die Preiſe waren feſt bei guter
Nachfrage. Wie ſich die Lage weiter entwickeln wird, iſt ſchwer
zu beurteilen. Ein guter Beobachter konnte in dieſem Monat
bemerken, daß die Preiſe beim Abſchwächen der Deviſen leider
nur wenig nachgaben; wogegen dieſelben beim erneuten Angiehen
der ausländiſchen Zahlungsmittel jedesmal die bisher höchſten
Notierungen überſchritten.

Auslandszucker, mitgeteilt von der Firma Schultze
u. Kühne, Magdeburg, den 29. September 1922, mittags
12 Uhr. Der Markt zeigt gegen geſtern wenig Verände-
rung. Eine Belebung des Geſchäfts trat nicht
ein. Jn den nächſten Tagen erwartete Javazucker ſind zu
19/6, das cwt, cif, angeboten.

Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Rhee
derei der Sagle-Schiffer, .A.-G., Halle a. S. Ange
kommen am 29. September 1922 Kahn Nr. 2050, Sr. Hutans,
von Hamburg, Kahn Nr. 4584, Sr. Ernſt, von Hamburg, Kahn
Nr. 504, Sr. Helbing, von Hamburg, Kahn Nr. 561, Sr. Haaſe,
von Hamburg und Kahn Nr. 527, Sr. Lorenz, von Hamburg.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 29. September.
Ebd. Halle ſtellte 6449, ſtellte nicht 2284 10-Tonnen Wagen.

Berliner Vörſe. Der weitere Verlauf der geſtrigen Börſe
brachte für einige Spezialwerte noch bedeutendere Kursſteige
rungen. Die Börſe ſchloß zu höchſten Tageskurſen. Der Dollar
notierte bei Schluß 1625. Auch die Nachbörſe blieb trotz der
kommenden dreitägigen Ruhezeit feſt. Dollarnoten hielten ſich
auf 1630. Jn NewYork wurde die Mark mit 0,06125 bis 0,05875
bewertet. Das entſpricht einer Parität von 1640 bis 1720.

Zulaſſungsanträge ſind geſtellt für 10,5 Mill. M. neue
St.A. der WandererWerke, Schönau bei Chemnitz, u. 16 Mill.
r St.-A. der Porzellanfabrik Kahla bei der Berliner

r ſe.

Devisen-Notierungen Berlin. 39 Sept.
Geld Brief Geld BriefAmstd.-Rottd. 63670.30 63829.70 New-Vork 1647.93 1652.07

uenos Aires 579,271, 580,721 Paris 2534,30 12565.70
Bulgarien 3, 986,.25 Schweiz
Brüss.-Antw. 11685,35 11714,65 Spanien
Christiania 28024.90 28095,10 l Oesterr. abgest. 2,201 2.24
Kopenhagen 33483,05 33566.95 Pra 68.65 5081.35Stockholm 43245. 95 43354.,05 Bucapost 65.91 66.,09

elsingfors 3595,50 3604.50 Poln. Mark-Noten
t alien 6,25 6993,75 Japan (1 Jen)London 7191, 7209, Rio de Jan. (Millr.)

Geſchäftliches
Höchſt erfreuliche Mitteilung

Der Deutſchen Verſicherungspreſſe wird folgendes
nommen:

Berlin, den 26. Juli. Spandauer Verſ.-Geſ. a. G. in
Spandau Die Entwickelung der „Spandauer“ vollzieht ſich ſeit
einigen Jahren in einem überraſchenden Tempo. Das Aus-
maß der Steigerung iſt außerordentlich und wächſt zudem von
Jahr zu Jahr um ein Viel 8s. Von 651,8 Millionen Mark im
Jahre 1920, was damals ſchon als ein markanter Erfolg zu gel-
ten hatte, iſt der Neuzugang 1921 auf 825,1 Millionen Mark, alſo
auf mehr als das Sechsfache geſtiegen. Es liegt darin aber nicht
etwa nur ein vorübergehendes Konjunkturergebnis, ſondern viel-
mehr eine ganz reguläre großzügige Fortentwicklung, denn dieſes
ſtattliche Jahresergebnis iſt im laufenden Jahr ſchon wieder wäh-
rend der erſten ſechs Monate, die 337,6 Millionen Mark Neugang
brachten, überholt worden. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß darin

wie überall auch die Markentwertung zum Ausdruck kommt.
Aber weit über deren Anteil hinaus legt das außerordentliche
große Neugeſchäft Zeugnis davon ab, daß hier ein rühriger, ziel-
bewußter Arbeitswille ſtändig und erfolgreich am Organiſations-
körper der Geſellſchaft beſſert und Neues anbaut, und ſo zu über-
raſchend großen Ergebniſſen gelangen muß. Zugleich iſt es
weſentlich, daß im gleichen Verhältnis trotz der gewaltigen Ver-
teuerung aller Geſchäftsunkoſten auch die Rentabilität wächſt.
Gegenüber 0,58 Millionen Mark Ueberſ-huß 1920 hat das Be-
richtsjahr einen ſolchen in Höhe von 4,11 Millionen Mark abge-
worfen. Das bedeutet eine Steigerung auf reichlich das Sieben
fache und ermöglicht, die Rücklage für die Mitgliederdividende
ohne Kürzung der bisherigen Gewinnſätze dem ſtark vergrößerten
Verſicherungsbeſtande anzupaſſen. Die Vergrößerung des Geſell

auf 18,25 Millionen Mark feſtigt in erfreulicher
eiſe weiter das Finanzielle Fundament der „Spandauer“, nach

dem ſie gewiſſermaßen über Nacht aus beſcheidenen Verhältniſſen
mit in die Reihe der Großproduzenten der deutſchen Lebensver-
ſicherung eingetreten iſt. Sie beleiht auch Grundbeſitz an erſten
Stellen mit größeren Kapitalien langjährig feſt zu niederm Zins
fuß und legt zu dieſem Zweck auch mehrere Hypotheken zu einer
erſtſtelligen zuſammen.

Wir machen unſere werten Leſer darauf aufmerkſam, daß
die Geſchäftsräume der Mitteldeutſchen Güter-
zentrale G. m. b. H. ſich wieder in der Wohnung des Grün-
ders und früheren alleinigen Jnhabers der Firma, Jnſpektor
Ludwig, Angerweg 1 Fernſprech- Anſchluß 4007 befinden.

ent

j s Büro i ri e 184a i ben. (S. auſſlete bis 20000 Mark zur Ausgabe. Nach dem Preußiſchen Aus- Hallesche Notierungen, Halle a. S., 30. Sept. 1922 Hut u e Kl. Ulrichſtraß iſt aufgeho ch

t Beseh ührungsgeſetz zum BGB. Art. 74 ſind Communal- Obligationen e e e e ezur Anlegung von Mündelgeld geeignet; es können alſo Stif Anleihen. 4 o Z. Par. u. Soraroltfabr.-4. 75,-0 Band 2 des Neuen Brockhaus „Handbuch des Wiſſens“
hwalb tungen, öffentlichrechtliche Fonds und Anſtalten, für deren An 9 Hall. Stadt-Anl. v. 1886 3 Parie A. r. 1029 890 6. Auflage von Brockhaus Kleines Konverſationslexikon iſt ſoeben

Jage die Mündelſicherheit in Preußen vorgeſchrieben iſt, dieſe S all St -J. r ihn n e Feplertk erſchienen und enthält alles Wiſſenswerte bis zur Neugeit. Nad
riserstr. Obligationen erwerben. Die Einführung der Anleihe an der h h ler e 7 den gewaltigen Veränderungen nahezu alles Beſtehenden, diehland 9 P erliner Börſe iſt beantragt, ſie gelangt demnächſt durch die 49 1905 66— Aen Rijenb. Kattun-Manuf. wir in den letzten Jahren erlebt haben, iſt es mehr wie je das

emittierende Geſellſchaft zum Verkuf. Anmeldunten dazu 40 Ianügeb. Lerir n a 577 e ar e e 87, Bedürfnis eines jeden, ſich über den gegenwärtigen Stand
werden ſchon jeſzt entgegengenommen, in Halle bei dem e Se e n rer 101 87.- r menſchlichen Wiſſens zu orientieren. Dazu bietet der „Neue
Halleſchen Bankverein Kuliſch, Kaempf u. Co., Kom 3 e 64 4 abr. Maseoh. F.Zimmwer- Brockhaus“ die beſte Gelegenheit. Es iſt das erſte größeremandit Geſellſchaft auf Aktien. Se ſons landsen. Ptabr. t. bis n 76.28 deutſche Lexikon, welches in neuer Auflage nach dem Weltkriege

77 5 72—0 Ah G. LinänerB. A. r.102 erſchienen iſt. Das ganze Werk wird 4 Bände umfaſſen. WirC Chriſtoph Friedrich Braunkohlen A.G. in Halle. Der Ge z o Provinzial- Anleihe 4, Wo v. 1912 v. 10250 89, machen unſere Leſer auf das Jnſerat in der heutigen Nummer
J ellſchaft iſt das Recht verliehen, die zur Erweiterung der Ab i Halle ettst. Eicenb.-2. 7476 ALtien,. der Buchhandlung Karl Block, Berlin SW. 68, Kochſtraße 9, auf-

umhalle ihrer Braunkohlengrube „Cecilie“ bei Lützkendorf T. 1300 72 allesener Baurerei 224 werkſam, welche die Anſchaffung des Lexikons durch Gewährung
Kreis Querfurt) erforderlichen Parzellen auf dem Wege des Buer Hiekontobank n 155.20 bequemer Monatszahlungen ermöglicht.

tütten ereinfachten Enteignungsverfahrens zu erwerben. r Wenn z Vers. Iduna, Feuer 100.
Neues Braunkohlenbergwerk. Der Firma Wegmann u. Co. even Hyp. Anl. Hell ne m

zu Kaſſel iſt unter dem Namen „Kleeberg“ eine Bergwerks- L r r er Riedecksone Neonxienw. A. G. zie a
abrik erechtſame zur Gewinnung von Braunkohlen vom Oberbergamt o Gew Dülehloſongüyr W. Weissent. Braunk. A.-G. 4700,0

erlichen worden. Das Bergwerksfeld hat die Größe von Anl. rab. 102 je 94, 0 TEehlitger, Braun
197 173 Quadratmeter und erſtreckt ſich auf die Gebiete der Ge S Gegenggatb. Fran -g- drolwiczer Papiertabru i d
eindebezirke Holz hauſen und Jmmenhauſen ſowie r s 88'26 r neue ſ1100.0
en Gutsbezirk Oberförſterei Gahrenberg im Rein z v r en ne 7 a eardswalde. o Hall. Pfännersoha en 6 c SKonſolidiertes Braunkohlenbergwerk Marie bei Atzendorf. Aghet. Gew. a. be e n Co. o e y
er am 20. Oktober einberufenen Generalverſammlung wird vom 1808 87. Gumiger Zugkert u T

Aufſichtsrat die Verteilung einer Dividende von 25 Proz. und Hy- 2 e87 e Halieeehe Mauer Seines Bonus von 10 Proz. vorgeſchlagen. Jm Vorjahre waren c e e e Röhrenwerke, 450,20 Prozent Dividende und 10 Prozent Bonus zur Verteilung ge Aſ H. 2. r. 102 v 90 Huigebrauagetedteaigexrerke 1000 c g 7 e g 7 1
i n Kerl r 97 -0 Körbisdorfer Zuckertabrik150 Prozent Dividende bei der Harkortſche Bergwerke und An 4o, funge 94-0 Kynvauserboite Nr. 1-—6000 s20 bechemiſche Fabriken A.G. in Gotha. Der Aufſichtsrat der Geſell- S S. Thar. Br.- V.- A. r. 10200 89.-8 ine näher 538

ſchaft beſchloß, der Generalverſammlung die Ausſchüttung einer Waldauer Braunk.-än, Zeitrer Masehinentabrix Zrutk und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politit. Ernſt
Dividende von 50 Proz. (i. V. 80 Proz.) und eines Jubi G. Weiegent. Br- vie Zuokerraftnerie Halle 15120 Meſſerſchmidtz für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland
läumsBonus anläßlich des 50jährigen Beſtehens von 100 Proz. o vasos 85, 0 Hallle-Hettst. Eisenb -4. 5 a Zer mann Huthr für Kommnnalpolitik und Halle: Haus Heiling;9 a die o T 1602 86 v a. B. 275. für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Se lkheim.Ki. V. 50 Proz. aus dem Erlös für das Siebenbürgen) aus B. ſt er. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Hallealten 9 Mill. Mark Aktien und einer Dividende von 25 Proz. l 4 o r. 10290 93, Bruekd, Nietleb. Bergbau-Ver.

77 Preiserhöhung bevorſtehend! v r 60063995 F S 32Her Neue Spoelz haus e o77 g D.F. r Handbuch des Wiſſens in 4 Bänden. i s6. gänzlich umgearbeitete und weſentlich vermehrte Auflage von 2 r s s

w Vrockhaus kleinem Konverſationslexikon. 277 2in t T Das erſte größere deptſche Friedenslexikon. e
mfaßt das ge en zur enw 2553228 72prelsel 2 e. r 160 einfarbige u. 60 bunte Tafeln e 4 Jeger Art100 060 Stichwörter u. Kartenſeiten m. insgeſamt etwa s za wer zum Süßen von Speiſen, Getränken uſw.r und e r h e e 7 z ſowie zur Bereitung von Kompokten oder zum liefert sehr preiswertnt geb. 283 23 eJ n. i e S en Sr. 23 e Einkochen von Obſt uſw. Süßſtoff verwendet,n alle Vorzüglich billig bekömmlich. 6 9um 67 Wie eft zur Änſicht. Spezialproſ e z2323222 ya Preiserhöhung bevorſteht, iſt umgehende Seſtellung erforderlich. e Erhältſich in Kolonialwaren, Orogen handlungen Möbelfabrik,

i ca S 1 de e hngen Rechnungs ehe und Apotheken. Gr. MAärkerstr. 26geg. Monatszahiung. von nur Be nebenſtehend. 232 z am Marktplatz.Buchhandlung Karl Block, Berlin SW 68, Kochſtr. 9. Poſtſchetonto Berlin 207 49. z 32 0903608 ePreiſe. freibleibend
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Das Spiel v. Sterben
des reichen Mannes
v. Ungo von Hofmannsthal.
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Bunfer bende
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I Statt Karten.Die Verlobung unserer
vAenne Böhr

Tochter Aennoe mit dem Guts-
besitzer Herrn

L Albert Heinemann,
Unter -Maschun,

zeigen hierdurch ergebenst an.

in am Ernto-dankfest 1922. Verlobtem

Abert Henemann

Abert Bähr und Frau Umer-Maschwitz.

Anna gen. Hpzio.

r e c
Am 27. d. M. verschied

Herr Bankdirektor

bereiten Mitarbeiters.

Ehren gehalten Werden.

Parl Czerny
nach einem bis in seine letzten Tage hinein
arbeitsreichen Loben. Der Verstorbene hat als
Mitbegründer der Halleschen Viehmarktsbank und
Leiter unserer Abteilung Schlachthof stets sein
volles Können in den Dienst unserer Gesell-
schaft gestellt und wir stehen trauernd an der
Bahre dieses stets liobens würdigen und hilfs-

Sein Andenken wird von uns allezeit in

der Gewerbe und Handelshank Akttengesellschaſt

Am Mittwoehb, den 27. Septamber, versehied nach
kurgem Krankenlager

Herr Bankdiroktor

barl bzerney.
Wir verlieren in dem Entsehlafenen einen gütigen Vor-
gesetsten, dessen stets wohlwollendes und liebens-
würdiges Wesen bei uns in Ehren fortleben wird. Dareh
seine unermüdliche Arbeitskraft und sein allzeit dem
Wohle der Bank gewidmetes Sehaffen wird er uns oin
leuehtendes Vorbild bleiben.

Die Angestellten
der Gewerhe- und Handelshank Akt. Ges.

Abteilung Sechlachthof.

Gebrüder Bethmann 5 Halle a. S.
Werkſtätten für Wehanngeknnß Große Steinſtraße 79/80

immer Einrichtungen
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geöiegen

heit und Formenſchoönheit, unter Verwendung edelſter Hslzer und erſtklaſſiger Stoffe

Beleachangobeper Leppiche Stoffe r NAntike Möbel.

Ihre Vormählung geben bekannt

Max Köster u. Frau
geb. Ackermann.

Deders lieb en, im September 1922.

rialle a. S.Nu i Mar rapeken Linoleum Moos

h e u

20 O
Sonntag 4 Uhr

Nachmittags Konzert.

Mittwoch u. Freitag
7 Dhr Tanzabend.

Skuteelegenheit
im Hunsd- Hotel

am Riebeckplatz, neben Apollo

Opltische Anstalt
u Sehneider
45 Gr. Ulriehstr. 45

r r
Vertreter: L. Patzer, Halle a. S.

Grober Sandberg 16.

Seit einem W hatte ich ein Seinleiden,
welches von Tag zu Tag ſchlimmer wurde.hatte ſchon Verſ tebenes verſucht, aber alles hal

nichts. Das Gegenteil war immer der Fall. Es
wurde mir geraten, das Bein abnehmen laſſen.
Da hörte ich von Herrn Jacobi, SuFei Brarieür Beinleiden. Am 25. Juli be egab ich michehandlung des genannten Herrn. Heute iſt Feſt

Bein vollſtändig geheilt. Betonen möchte ich noch, daß
die ganze Behandlung faſt ſchmerzlos war. Jedem
Beinleidenden kann ich Herrn Jacobi nur aufs
wärmſte empfehlen. ar gebe ich gern jedem Bein
leidenden mündlich Auskunft.

Jch ſpreche hier Herrn Jaeobi
öpezial C für Peinleiden in Halle g. 6.,

Germarſtraße 10 Caiirer,
öffentlich meinen herzlichen Dank aus. Gern geſtatteich Herrn Jacobi, von dieſer Dankſagung echt oft
Gebrauch zu machen

Erstes Fachgesehüft
für zeitgemäße

Augengläs er.
Gegr. 18 81.

Ving.- Abitur.Boltz, Jlmenanu Thür.

o
I

ariſor ferront
liefert und verlegt

preiswert
Darkett- lHönemann

Halle-S., Sternstr. S.rnspr '3691 u. S
r

Briefmarken

An und Verkauf.
Brietmarken-Handols-
geseolischatt m. b. H.,

Barfüßkerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

Eisſiromophon
Das Musikinstrument Cer gu. en Geselisehaſt.

Eiektr. elektr. Selbstausschalter. geräusch
g.

Für alle Stromarten bei geringstem Stromverbrauch

vetcig Musikhaus Manthey,

c c c EEZECES)

loser Gang. Reiner voller Klan

verwendbar.

III
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374

832

foalliſcher “relſe-Gee
Woklſakrtz wanvewnſlaltann Paliſche reſſe S

am 5. Oktober im Stacltſchutzenſaus

BI

Modeornes Theater.

Saal der e zu den 5 zem Iſbroentaitrabe.
VSonnaben

Bläthnerflügel. Kart. 23-70 M. b. Hothan.

Der Vorverkauf bei Koch S
undcl Hotßan ſiat begonnen

Ein Sensallons Variet Programm.
12 ausorlesene Kunstkräfſte.

7. u. Freitag, 13. OKt. 8 Uhr

2 Ohopiün- Abende
Koczatski.Von

W

er

ee r
e von 4 7 Uhrr. Konsert er Bergka Pn Musikdir. Teichmann. Von
12 Uhr im großen Saale a
Voranreige: NMittwoeh, d. 4. Oktober,
I. Fiitebaliabend, V. Winkler.

n

Sonntag, den 8. OKtober, tage 11 Vhr

II. Sinfoniekonzert,
Leitung Hans Stieber. Werke von Bach, Beet-

Nicht

5--5000 Mk.
mehr,

ſondernden reellen Preis für

Smmerman nie 18 a.
Telephon 6326.

Karten von 46 Mark an bei Reinhold Kock.

im Stadttheater

hoven, Bruckner (V. Sinfonio).

üewanähaus- uartettNiſtwWoen, Jen T. OKt.. Uhr
in der Auls der Vnfversität

und Dr. Hans Gaartz.
Karten bei Reinhold Koch

ballhaus Wintergarten,
Magdeburger Straße 66.

Morgen Sonntag ab 4 Uhr

Gr. Kavalierball.
7 III

Wasehtiseheu.
Sehaltpla en

P. Gellert (o.,
Pretſch, 30. Auguſt 1922. Marie Kündiger. Steinwoarenfabrik.



Nummer 460. Jahrgang 215.

Halle und Amgebung
Halle, 30. September.

Auf der Hindenburgbrücke
Zum 2. Oktober

Den Himmel droben Gottes Sterne kränzen,
Darunter ewige Arbeit raſend rauſcht,
Auf blanken Schienen, die wie Silber glänzen,
Was Deutſchland fördert, in die Weite ſauſt,
Die Brücke Hindenburgs zeigt es mir klar,
Es gibt auch noch ein Jetzt, nicht nur ein War.
Das deutſche Volk wird neu die Hände rühren,
Wird wie die Brücke ſchwere Laſten tragen,
Doch auch des Lebens warmen Hauch verſpüren,
Und friſch ergrünend wird die Eiche ragen.
Aus dunkler Nacht wird uns ſich neuerheben
Der Väter Gott, der Leben uns gegeben.

ERlisabeth Postler, Halle.
r u ſkcſcc'

Jubiläumsfeiern bei Riebeck
Jn den letzten Monaten konnte eine große Anzahl von An

geſtellten und Arbeitern der A. Riebeck' ſchen Montan-
werke auf eine 25, 40- und 50jährige Dienſtzeit zurück
blicken. Zur Ehrung dieſer Jubilare wurden, wie bereits am
25. Juli d. J. in Unterröblingen, ſo auch am 25. Auguſt
in Ammendorf, am 27. Auguſt in Deuben und Theißen
und am 24. September in Granſchütz gemeinſame Jubi-
läumsfeiern veranſtaltet. Jn Oberröblingen waren es 35 Jubi-
larxe mit 2öjähriger, 7 mit 40jähriger und 1 mit 50 jähriger
Dienſtzeit, in Ammendorf 18 Jubilare mit 2öjähriger Dienſtzeit,
in Deuben 14 mit 2öjähriger, 4 mit 40jähriger und 1 mit
50jähriger Dienſtzeit, in Theißen 39 mit 2öjähriger, 12 mit
40jähriger Dienſtzeit und in Granſchütz 24 mit 25jähriger, 32 mit
40jähriger und 1 mit 50jähriger Dienſtzeit, denen von ihren Be-
triebsleitern die Glückwünſche zu ihrem Ehrentage und der
Dank der Geſellſchaft für ihre treuen Dienſte ausgeſprochen und
die Ehrengeſchenke überreicht werden konnten. Die 25jährigen
Jubilare erhielten ſilberne Uhren mit eingravierter Widmung,
die 40- und 50jährigen Jubilare hohe Geldgeſchenke, alle Jubi-
lare außerdem noch eine eingerahmte Ehrenurkunde. Bei den
Feiern, an welchen auch die Veamten der Betriebsverwaltungen
ſowie Vertreter der Hauptverwaltung teilnahmen, überbrachten
Mitglieder des Vorſtandes der A. Riebeck'ſchen Montanwerke den
Jubilaren die Glückwünſche der Geſellſchaft.

Ebenſo wie die hohe Zahl der Jubilare zeigte der Verlauf
der Feiern, daß bei den A. Riebeck'ſchen Montanwerken zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ein guter, auf gegen
ſeitigem Vertrauen gegründeter Geiſt herrſcht.
Dies wurde auch auf allen Feiern von den Jubrilaren, welche im
Verlauf derſelben das Wort ergriffen, um ihren Dank zum Aus-
druck zu bringen, wiederholt anerkannt. Dieſe Feiern werden
den Jubilaren wohl noch lange in Erinnerung bleiben, mögen
auch die jüngeren Generationen dem Vorbilde dieſer Ge-
treuen der Arbeit nachſtreben.

Chronik der Straße
Feuer. Unter dem Laſtwagen. Schlägerei

Geſtern nachmittag wurde die Feuerwehr nach Hor-
derferſtraße 4b gerufen, wo in einer Eiſengießerei durch Ueber-
heigen eines Ofens die in der Nähe befindlichen Balken in Brand
geraten waren. Nach einſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr
wieder abrücken. Am gleichen Nochmittage wurde die Feuer-
wehr nach Rathausſtraße 4 gerufen, wo in der Diskontobank ein
Kaſſabuch in Brand geraten war. Sie konnte nach Kſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken. x Am 28. September nachmittags
wurde Ecke Große Brunnen- und RichardWagner-Straße ein
achtjähriger Junge von einem Laſtwagen angefahren
und zu Boden geſtoßen, wobei er leichte Hautabſchürfungen er-
litt. Nach Angabe von Augenzeugen ſoll dem Geſchirrführer keine
Schuld beizumeſſen ſein. Jn der Nacht zum 30. September
entſtand in der Großen Ulrichſtraße zwiſchen zwei Perſonen eine
Schlägerei, wobei die eine Perſon eine ſtark blutende Wunde
am linken Auge erlitt. Durch Polizeibeamte wurde die Ruhe
wiederhergeſtellt.

Gretel Putze beim Preſſetee. Der Preſſetee am 5. Ok-
tober im „Stadtſchützenhaus“ bildet das Geſpräch des Tages.
Das Programm der Veranſtaltung, das etwa 20 Namen von
Klang verzeichnet, verſpricht einen glänzenden künſtleriſchen Ge

nuß. Mit freudigem Jntereſſe wird die Ankündigung aufge
nommen werden, daß u. a. auch Fräulein Gretl Putze, die aus
gezeichnete und vielverehrte Sängerin des früheren Halliſchen
Operettentheaters, ihre Mitwirkung zum Preſſetee zugeſagt hat.
Es wird gebeten, zu dem Tee nicht anders als in Geſellſchafts-
toilette zu erſcheinen. Karten bei Hothan und Koch.

Berichtigung zu den Predigtanzeigen für Erntedank-
feſt in Bartholomäus. Um 6 Uhr abends predigt nicht Paſtor
Wied, ſondern Paſtor Kunitz.

Deutſchnationale Volkspartei,
Saalkreis. Mitgliederverſammlung. Am Sonnabend, den 7. Ok-
tober 1922, abends 8 Uhr findet in der Aula des Stadtghmna-
ſiums, Sophienſtraße, eine Mitgliederverſammlung des Deutſch
nationalen Volksvereins ſtatt. Reichstagsabgeordneter He-
meter ſpricht über die politiſche Lage. Es iſt unbedingt not
wendig, daß alle Mitglieder zur Stelle ſind. Mitgliedskarten
ſind am Saaleingang vorzuzeigen.

Alldentſcher Verband, Ortsgruppe Halle. Als ſtellver-
tretender Vorſitzender eröffnete Prof. Hertzberg. am Mittwoch
die Verſammlung. Er wies hin auf die Not der Zeitungspreſſe,

Z J J
Wochenmarkt in Halle.

Nach unſeren Notierungen wurden im Durchſchnitt be-
zahlt für:

30. 9. V VKartoffeln 1 Pfd. 460 4,30 Aepfel 1 Pfd. 7 7Weißkohl 1 Pfd. 77- 6550 Weintrauben, Pfd. 18,— 16,
Fardhetpt 1 Pfd. 7, 650 Pflaumen 1 Pfd. S T
Rotkohl 1 Pfd. 7550 7,- WMeerrettich, Stge.
Blumenkohl, Kopf 15, 15, Kürbis 1 Pfd. 2,50 2,50
Sr. Salat, Kopf 1, Sorge 1 Pfd. 48,— 45,Spinat 1 Pfd. 9 Steinpilze 1 Pfd. 45 49Br. Bohnen 1 Pfd. 16, 16, Butter Pfd. 95, 190,
Kohlrabi 1 Stück 1251 1,25 Eier 1 Stück lwiebeln 1 Pfd. 850 Matz 1 Pfd. 45,ote Rüben 1 Pfd. 3501 2550 Käſe 1 Stück 13, 12,Sellerie, Kopf 7,501 7,50 Hühner 1 Pfd. 100, 90,adieshen, Bund L L nten, 140, 180
er tkaeeeeeeeeen au WintBirnen 1 Pfd. 6 6, ſw St
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Volksverein Halle und

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurßwarenfeilgeboten. Sletich 4

Beilage zur Halleſchen Seitung
Sonnabend, 30. September 1922

Aerzte und Krankenkaſſenjoch
Aunch die halliſchen Aerzte proteſtieren Die neuen Verſicherungsgrenzen

Errichtung der Krankenkaſſen-Zahnſtation L Millionen bewilligt.

Jn der Generalverſammlung des Verbandes der Aerzte
Deutſchlands am 16. und 17. September 1922 wurde folgende
Entſchließung gefaßt:

„Die deutſchen Aerzte, vereinigt im Aerztevereins-
bunde und Leipziger Wirtſchaftlichen Verbande,
erblicken in der ſteten Erweiterung der Verſicherungspflicht und
der Verſicherungsberechtigung auf der heutigen Grundlage der
Reichsverſicherungsordnung eine ernſte Gefahr und eine durch
nichts gerechtfertigte Begünſtigung beſtimmter Volkskreiſe. Vielen
Tauſenden, die ſehr wohl auch bei Erkrankungen aus eigener
Kraft für ſich und die ihren ſorgen konnten, wird jede Verant-
wortung abgenommen und eine unberechtigte, oft nicht einmal
gewünſchte Wohltat zuerteilt und viele Tauſende, die ſchon bei
voller Geſundheit ſchwer mit der Not der Zeit kämpfen, bleiben
draußen und bleiben der bitteren Sorge jeder Krankheit und Ar-

beitsunfähigkeit ausgeliefert. DeDie deutſchen Aerzte legen mit allem Nachdruck Ver
wahrung dagegen ein, daß die freie Praxis durch die ſtete
Heraufſetzung der Verſicherungsgrenze immer mehr eingeengt
wird, und daß ſie immer weiter und immer mehr gezwungen
werden, Millionen von wirtſchaftlich Gut und Rechtgutgeſtellten
zu den völlig unzulänglichen Mindeſtſätzen ſtaatlicher Gebühren-
ordnung zu behandeln. Sie müſſen jetzt eindringlicher denn je
die Zulaſſung aller Aerzte zur geſamten Kaſſenpraxis und eine
Bezahlung verlangen, die den jeweiligen Geldver-
hältniſſen entſpricht.
Die deutſ-chen Aerzte halten einen Verſuch, das Verhält

nis zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten durch Geſetz zu regeln
für nicht angezeigt. Jnsbeſondere lehnen ſie jede geſetzliche Rege
lung ab, die für die Aerzte Ausnahme- Beſtimmungen und indi-
rekten Arbeitszwang bedeuten würde. Sollte jemals ein Verſuch
der geſetzlichen Regelung gemacht werden, ſo könnte er nur dann
zu einem erſprießlichen Ergebnis führen, wenn allenthalben die
kaſſenärztlichen Organiſationen des Leipziger
Verbandes als Vertragspartei anerkannt, und wenn alle
bereiten Aerzte zur Tätigkeit bei den Krankenkaſſen zu
gelaſſen werden.

Die deutſchen Aerzte machen auch bei dieſer Gelegenheit mit
allem Ernſt und Nachdruck auf die ſchwere Gefahr aufmerkſam,
die in dem Anſturme der Kaſſen gegen die 88 182 und 870 der
R. V. O. für die Verſicherten und für die Geſamtheit des deut
ſchen Volkes liegt. Sie warnen dringend davor, den Kranken
kaſſen in irgend einer Form das Recht zu geben, von ſich aus die
ärztliche Hilfe durch einen Geldbetrag abhzulöſen.Derartige Kaſſen würden den Hauptzweck der Krankenverſiche-
rung nicht mehr erfüllen. Ein Beitrittszwang für ſolche Kaſſen
ſollte nicht beſtehen. Gegenüber dieſem allgemeinen Verlangen
nach einer willkürlichen Beſeitigung der freien ärztlichen Hilfe
muß aber die Forderung erhoben werden, in der Reichsverſiche-
rungsordnung den Verſicherten von einer gewiſſen Einkommen-
grenze an ärztliche Hilfe nicht in Natur zu gewähren, ſondern
nur einen entſprechenden Zuſchuß zu den Argzk-koſten zu leiſten.“

Wir verweiſen auf die Anzeige in heutiger Nummer unſerer
„Halleſchen Zeitung“.

Die halliſche Krankenkaſſe und die neuen Beiträge
134 Million zur Errichtung einer Zahnklinik bewilligt.

Der Kaſſenvorſtand gibt im Anzeigenteil die auf Grund der
Regierungsverordnungen vom 14. und 15. September erfolgte
Heraufſetzung der Grundlöhne auf 500 Mark und der Verſiche
rungsgrenze für Angeſtellte auf 204 000 Mark bekannt. Die
Ergänzungen bzw. Abänderungen der bisherigen Lohnſtufen, ein
ſchließlich der zu erhebenden Beiträge, ſind aus der beigefügten
Aufſtellung für jedermann erſichtlich. Gleichzeitig iſt die bisherige

monatliche Beitragsperiode durch die wöchentliche Beaitragsperiode
erſetzt worden. Die Herren Arbeitgeber werden erſucht, die
Lohnanzeigen für Beſchäftigte, deren Lohneinkommen 120 M.
überſteigt, unverzüglich einzureichen, ſoweit die gegenwärtigen
Lohnſätze der Koſſe nicht bereits gemeldet worden ſind; ebenſo
ſind Angeſtellte, die durch Ueberſchreiten der früheren Verſiche
rungsgrenze von 72 000 M. der Krankenverſicherung neu unter-
ſtellt werden, ſofort anzumelden. Erſatzkaſſenmitglieder, die der
Verſicherung wieder neu unterſtellt werden und deren Rechte und
Pflichten bis zu ihrem Ausſcheiden infolge Ueberſchreitens der
alten Verdienſtgrenze (72 000 M.) bereits geruht haben, ferner
auch in der Zwiſchenzeit weder ihre Erſatzkaſſe noch den Arbeit-

wechſelten, brauchen einen neuen Ruheantrag bei der Orts-
rankenkaſſe nicht zu ſtellen, falls die genannten Umſtände bei

der Neuanmeldung mitgeteilt werden. Neue Beitragstafeln, die
auch eine Aufſtellung der Jnvalidenverſicherungsklaſſen, der Wert
ſätze für Sachbezüge und die Ortslöhne enthalten, ſind demnächſt
auf der Kaſſengeſchäftsſtelle zu haben.

Der Ausſchuß der Allgemeinen Ortskranken-
kaſſe hielt geſtern abend im „Mars-la-Tour“ eine außer
ordentliche Sitzung ab. Die Sitzung hatte ſich notwendig
gemacht, um über neue Statutenänderungen zu beraten und zu
beſchließen, die durch die immer mehr und mehr ſteigende Geld
entwertung als erforderlich galt. Um nun eine Baſis für die zu
erfolgenden Ausgaben und Einnahmen zu ſchaffen, mußten neue
Mittel beſchofft werden. Dies ſoll in der Weiſe geſchehen, daß
die Lohnſtufen von 1 auf 20 erhöht werden.

Die Errichtung einer Zahnklinik, mit der ſich bereits die
Oeffentlichkeit befaßt hat, rief eine lebhafte Ausſprache hervor.
Der Vorſitzende der Kaſſe, Herr Kleemann, begründete inkurzen Ausführungen die Notwendigkeit der Errichtung einer

Zahnklinik in der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. Es ſei nicht der
Fall, daß durch dieſe Einrichtung die hieſigen Zahnärzte und
Dentiſten von der Behandlung der Kaſſenmitglieder ausgeſchloſſen
werden, es bleibt vielmehr jedem Verſicherten überlaſſen, ſich
entweder in der Zahnklinik oder bei den Zahnärzten behandeln
zu laſſen. Juſtizrat Föh rung bemängelte, daß der Vorſtand
es unterlaſſen habe, die nötigen Unterlagen über die Errichtung
der Zahnklinik dem Ausſchuß vorzulegen. Ohne zu wiſſen, was
für Koſten die Einrichtung der Klinik verurſachen wird, könne doch
der Ausſchuß dem Plane nicht zuſtimmen. Er beantragte, die
Errichtung der Zahnklinik von der Tagesordnung abzuſetzen und
den Vorſtand zu beauftragen, bis zur nächſten Sitzung die er
forderlichen Unterlagen bzw. Aufſtellung eines Etats und Ein
holung der Gutachten anderer Krankenkaſſen vorzulegen. Ver
waltungsdirektor Riemer gibt alsdann einen Ueberblick über
die Einrichtung der Zahnklinik. Der Antrag von Juſtizrat
Föhring wurde abgelehnt und die Errichtung einer Zahnklinik
beſchloſſen. Dem Vorſtand wurde vorläufig die Summe von
136 Million bewilligt.Ueber ein neues Abkommen mit den Kaſſen
ärzten berichtete Verwaltungsdirektor Riemer. Die Kaſſen
ärzte wünſchen eine Erhöhung der Vergütung für Verbands
material, Gewährung einer Vergütung für Operationsaufwand
ſowie eine Mehrzahlung für das zweite Vierteljahr 1922. Der
Ausſchuß ſtimmte dem Abkommen einſtimmig zu.

Die Krankenküche der Kaſſe, die im verfloſſenen Winter
ſegensreich gewirkt hat, ſoll am 15. Oktober wieder eröffnet wer-
den. Zur Unterhaltung der Krankenküche fordert der Vorſtand
die Summe von 500 000 M., die vom Ausſchuß bewilligt werden.
Weiter wurde beſchloſſen, fünf Hauspflegerinnen an-
zuſtellen, die beſonders in Familien, wo die Mutter fehlt
oder krank iſt, den Haushalt führen ſollen, ſoweit es in ihren
Kräften ſteht.

auf unſere gegenwärtigen finanziellen und politiſchen Schwierig
keiten. Allein eine Reviſion des Vertrages von Verſailles könne
uns vor dem Zuſammenbruch retten. Dann ſtreifte er die Vor-
gänge in der Türkei; die überraſchenden Erfolge der Türken und
ihre erneuten Anſprüche auf den alten türkiſchen Beſitz inThrazien. Die Meerengenfrage hätte die vrientaliſche Frage

wieder förmlich zum Leben geweckt. Erneute europäiſche Kon
flikte lauerten im Hintergrunde. Nicht unmöglich, daß ſich frei-
lich Frankreich und England auf eine Zeitlang auf unſere Koſten
wieder einigten. Bemerkenswert ſei jedem das erneute Auftreten
von Rußland auf der politiſchen Bühne von Europa. Dann be-
richtete Herr Fabrikbeſitzer E. Weiſe über die Tagung des
Alldeutſchen Verbandes in Eſſen am 2. September. Männer wie
Juſtizrat Claß, Oberfinanzrat Bang, Profeſſor FreytagLoring
boven, Frhr. v. Vietinghoff-Scheel, Dr. Maurenbrecher und der
Heſterreicher Dr. Urſin hätten vieles Wertvolle geboten. Die
Not der Auslandsdeutſchen wurde beleuchtet. Jn der ſich an
ſchließenden Debatte wurde beſonders Oeſterreich behandelt.
Dort halte man den Gedanken feſt, mit den Deutſchen im Reiche
wieder vereinigt zu werden. Abgeſehen davon, ſei Oeſterreich
mit ſeinen natürlichen Reichtümern an Mineralien und Waſſer
kräften imſtande, in etwas den ſchmerzlichen Verluſt von Elſaß-
Lothringen und Oberſchleſten zu erſetzen. Zum Schluß betonte
Dr. Wertber, daß beſondere finanzielle Aufwendungen not
wendig ſeien, um die „Alldeutſchen Blätter“ zu halten. Der
Vorſitzende teilte dann noch mit, daß am 25. Oktober Profeſſor
Lezius über Sprachenpolitik, und am 29. November Medizinalrat
Dr. Bundt über Raſſenhygiene ſprechen würden.

Steigende Kartoffelpreiſe. Auf dem heutigen Wochen-
markte hatte der Kartoffelpreis für die Käufer inſofern eine
unliebſame Veränderung erfahren, als für bisher 4,20 bezw.
4,30 Mark für ein Pfund jetzt 4,60 bezw. 4,70 Mark verlangt
wurden. Die Vorräte an Kartoffeln auf dem heutigen Wochen
markte waren in den frühen Morgenſtunden ſehr gering, erſt um
die neunte Stunde herum langten einige Händler auf dem Hall
markte mit Kartoffeln an, deren Abſatz ſehr ſchnell vor ſich ging.

Bankdirektor Carl Czerney Am 27. September ver-
ſchied der Direktor der Gewerbe und Handelsbank A.G. Carl
Cerneh. Der Tote hat in ſeinem arbeitsreichen Leben immer
zum Wohle ſeiner Mitmenſchen gewirkt, er hat ſeine Kräfte und
ſeinen Geiſt in den Dienſt der Geſellſchaft, deren Mitbegründer
und Abteilungsleiter er war, geſtellt. Alle, die mit ihm gearbeitet
haben, werden ſein liebenswürdiges, hilfsbereites Weſen nie ver-
geſſen und in ihm ſtets ein leuchtendes Vorbild ſehen.

De Firma C. W. Pabſt, Mineralölgroßhandlung, kann
am 1. Oktober auf ein 60jähriges Beſtehen zurückblicken. Wir

Wann gehe ieh ins Sfaclkttheater
Sonntag Wontag Dienstag uittwoe Donnorsteg ſ Freiteg donasdeng

7 Vhr 73/, Phr 73/, Fur 7 Vr 7), Vhr 72), Vur Vir
Peer Gynt Jedermann Euy. Onegin Die Waſküre] Jedermann Vaffen- Wakfen-

achmiet scrhmiee

er zu dieſem ſeltenen Jubeltag Glück und gutes Weiter
gelingen.

Der Druck der Straße Die halliſchen Kommuniſten
baben beſchloſſen, die Stadtverordnetenver ſammlung am Montag
dadurch zu verſchönen, daß ſich die Maſſen am Nachmittag um
4 Uhr auf dem Marktplatz verſammeln, um gegen Not, Teue
rung, Hunger und für den Kampf zu demonſtrieren. Wahrſchein-
lich wird die übliche Abordnung vor dem Plenum erſcheinen
wollen und Herr Günther hat dann ja wieder Grund, ſeine
Gebetsmühle herunterleiern zu laſſen. Wir hoffen, daß die
Stadtverordnetenverſammlung auch dieſes Mal den Empfang der
Straße ablehnt.

Vereins- Nachrichten
Wanderverein „Bergesluft“. 1. Oktober Familienwande-

rung nach Röbzig, Treffpunkt 2 Uhr mittags Böllberger Weg,
Endſtation der Linie 3. 7. Oktober, Generalverſammlung in den
„Deutſchen Bierſtuben“. Beginn 8 Uhr abends. Erſcheinen aller
Mitglieder erwünſcht.

Sonnabend, den 7. Oktober,D. O. B. Frauengruppe,
Friedrichſtraße 13b, 345--257 Uhr. Leiterin der Frauengruppe

Ortsgruppe Halle. Verſammlung
Berlin anweſend.

Deutſcher Oſtbund,
Montag, den 2. Oktober, abends 288 Uhr im „Hofjäger“. Be
richt über Vertreterverſammlung. Kleinrentnerfürſorge. Kar
toffelbelieferung betr. Der für Sonntag, den 1. Oktober, vor
n Ausflug nach dem „Waldkater“ wird dadurch nicht ver

oben.
Verein der Oſt und Weſtpreußen. Sonntag, den 1. Ok-

tober, 8 Uhr abends Verſammlung im „Stadtſchützenhaus“.
Sportverein 98. e. V. Dienstag, den 3. Oktober, abends

8 Uhr ordentliche Mitgliederver ſammlung im Vereinsheim
Merſeburgerſtraße. Erſcheinen aller Mitglieder er

wünſcht.

Das TW—effer am Sonnfag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Während die Hochdruckgebiete im Südweſten und

Nordoſten miteinander in Verbindung getreten ſind und
ſich verſtärkt haben, iſt von der Adria her ein Tief nach
Ungarn vorgedrungen und ſcheint auf der Zugſtraße V
weiter zu ziehen. Jn Deutſchland, wo geſtern etwa bie
zur Hälfte verbreitete Regenfälle auftraten, die ſtellen
weiſe von Sewittern begleitet waren, haben ſich folglich
erneute, anhaltendere und in den ſüdöſtlichen t
teilen auch 22 Riederſchläge eingeſtellt.
Tempergtur fieg in Mitteldentſchland bis auf 10

Boransſtchtliche Witterung am 1. Oktober
Zeitweiſe aufklarend, etwas kühler, Nachlaſſen der

Niederſchkäge.



Das Finanzamt des Saalkreiſes erläßt im Jnſeratenteil
unſerer heutigen Ausgabe eine Aufforderung zur Abgabe der
Anmeldungen der Kraftfahrzeuge und Probefahrtkennzeichen
zum Zwecke der Verſteuerung, auf die wir auch an dieſer Stelle
beſonders hinweiſen möchten.

Schutzpolizei und Regierung. Uns wird geſchrieben: Bis-
her war es den Beamten der Schutzpolizei freigeſtellt, den Termin
ihrer Gehaltszahlung ſelbſt zu wählen. Sie konnten ihr Gehalt
monatlich oder auch vierteljährlich ſich auszahlen laſſen. Jm
Hinblick auf die dauernde Geldentwertung hatten viele Beamte
den letzteren Modus gewählt, um am Anfang eines Viertel-
jahres größere Einkäufe tätigen zu können. Viele Beamte hatten
ſich im jetzt zu Ende gehenden Vierteljahr Vorräte beſtellt, deren
Begleichung am 1. Oktober erfolgen ſollte. Nun kam plötzlich
am 25. September ein Fernſpruch von der Regierung, der an-
ordnete, daß allen Beamten, die nicht in der Gehaltsklaſſe 8 und
unter 30 Jahre alt ſind, das Gehalt nicht mehr für ein ganzes
Vierteljahr, ſondern nur jeweils für einen Monat auszuzahlen
ſei. Darüber herrſcht natürlich eine ziemliche Beſtürzung und
leicht erklärliche Erregung unter den betroffenen Beamten deren
Haushaltsplan auf dieſe Art gänzlich über den Haufen geworfen
wird. Mancher würde unter dieſen Umſtänden gezwungen ſein,
von den ſchon abgeſchloſſenen Verträgen zurückzutreten und
ſpäter die Waren teurer einzukaufen. Wir müſſen offen ge
ſtehen, daß uns das Verfahren der Regierung, fünf Tage vor
Fälligkeit der Zahlungen plötzlich einen anderen Zahlungsmodus
einzuführen, recht autokratiſch anmutet und gar nicht demo--
kratiſch und noch weniger ſozial vorkommt.

e dedOthello
Ein Prunkfilm der Ufa im U. T., Alte Promenade.

Man ſoll nicht an den anderen Othello eines größeren
denken, obgleich Zeit und Ort gleiche Bilder haben. Man ſoll
ſich ruhig durch den wundervoll inſzenierten Film in ein neues
Erleben tauchen und die köſtlichen Bilder nächtlicher Gondel-
fahrten auf venediſchen Kanälen, das jagende Feuer der Menſchen
ſüdlichen Stammes, die ganze Pracht der Dogenpaläſte einesüberreichen Venedigs an ſich vorüberziehen laſſen, re Ver
gleiche anzuſtellen. Die deutſche Regiekunſt feiert wieder Tri-
umphe in dieſem Film, vielleicht auch, weil ſie ſich Leute wie
Emil Hannings (Othello) und Werner Kraus (Jago) herangeholt
hat. Beſonders der erſtere war als Mohr eine Glanzleiſtung
mit der wundervollen Steigerung eines packenden Schickſals.
Seine Braut Desdemona blieb in den Händen dieſes Rieſen ein
hauchfeines Geſchöpf in der ganzen Zartheit einer Mädchenblüte:
„Meine einzige Sünde iſt, daß ich dich liebe.“ Von prächtigem
Können des Regiſſeurs ſprechen die Maſſenſzenen und die
Bauten, die Lichtverteilung und die ſehr ſchwierige Behandlung
der Nachtſzenen. Wir ſtellen auch außerdem mit Freuden feſt,
daß die muſikaliſche Begleitung zu dieſem Meiſterwerk der
deutſchen Filmkunſt nach mancherlei Erinnerungen an frühere
Darbietungen ganz ausgezeichnet war. Sie ging auf die Hand
lung des laufenden Bildes ſinngemäß ein und erreichte z. B. in
Feſt Serenade von Toſelli und in Celli-Solis entzückende Weich-
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Das U. T., Leipzigerſtraße zeigt dieſe Spielwoche zwei
ſehr nette Filme; zunächſt das Liebesdrama „Jugend“ von
M. Halbe. Die Tragödie eines jungen Mädchens, das ſich ebenſo
wie ſeine Mutter einem jungen Studenten hingegeben hat, wird
hier in packenden Bildern dargeſtellt. Aus Liebe hat ſie's getan,
Liebe atmen ihre letzten Worte: „Hänschen, biſt Du heil?“ als
ſie, von ihrem ſchwachſinnigen Bruder erſchoſſen, ſterbend in die
Arme ihres Geliebten ſinkt, dem eigentlich der Schuß gegolten
hatte. Beſonders hervorzuheben iſt diesmal das glänzende Spiel
eines Heinz Salfner Pfarrer Hoppe), einer Grete Reinwald
(Aennchen). Dann ſpielt der 2. Teil des großen Films „Unter
der Roten Maske“, der „Kampf um das Recht.“ Jn 6 wuchtigen
Akten wird uns hier der Kampf zwiſchen „ihr und ihm“, zwiſchen
einer reichen jungen Dame, Mitglied des Geheimbundes „Rote
Maske“, und einem Detektiv vorgeführt, wobei durch die Komik
und Zufälligkeit der Situationen die Aufmerkſamkeit des Publi-
kums in recht glücklicher Weiſe in Spannung gehalten wird.

Das C. T. in der Großen Ulrichſtraße wartet für dieſe
Woche mit einem Doppelprogramm auf. Während in dem fünf-
aktigen Filmroman „Die Zigarettengräfin“ zwei junge Mädchen
ihr Glück ſuchen und auch finden, zeigt uns der Sittenfilm „Der

Herr Baron die Förſterstochter“ einen jener egoiſtiſchen, ſtark
willigen Autokraten, der die jungen Mädchen für ſich als Fret

wild betrachtet und ſelbſt nicht vor den verwerflichſten und ehr
loſeſten Mitteln zurückſchreckt, falls jemand wagt, ſich wider ſeine
Gewaltherrſchaft aufzulehnen, bis die Förſtertochter, die dieſem
Wüſtling als Weib angetraut und ausgeliefert, vor ihrer Marter
und Pein durch einen wohlgezielten Schuß ſich ſelbſt befreit.
Beide Filme ſind ſzeniſch und darſtelleriſch als vorzüglich anzu
ſprechen und dürften ihre Anziehungskraft ſo leicht nicht ver
lieren.

WalhallaLichtſpiele. Das Programm dieſer Woche wird
ſicher viel Beifall finden. Der erſte Teil, ein Zirkusfilm „Ein
ſchwerer Junge“, zeigt das Emvpordrängen der unterſten
Kreiſe, Betrug, Verleumdung, aber einen endlichen Sieg des
Guten. Manja Tzatſchewa weiß mit ihrer ſchlichten
Schönheit und ihrem anmutigen Spiel das alles lebenswahr und
glaubhaft zu geſtalten. Es folgt eine amerikaniſche Sitten
kragödie „Die Namenloſe“ mit Viola Dana in der
Hauptrolle. Die Handlung ſpielt in Pariſer Geſellſchaftskreiſen
und in einem Tanzlokal des Montmartre. Die Geſchichte eines
Mädchens, das durch Betrug eine Millionenerbin werden ſoll,

rollt an uns vorüber. Schließlich ſtellt es ſich heraus, daß Viola
in Wirklichkeit die Erbin iſt, alle Schwierigkeiten ſind dadurch ge-
löſt und ſie findet endlich Ruhe und Glück in einer Umgebung, der
ſie durch Geburt ſchon immer angehört hat.

Die Jungfrau von Orleans im C. T. am Riebeckpratz.
Während es dem Dramatiker, namentlich dem Dramatiker ge-
ſchichtlicher Stoffe, nicht immer möglich iſt, im Rahmen der Ex-
poſition Leſer und Zuſchauer reſtlos in Zeit, und Materie einzu-
führen, kann nach dieſer Richtung hin der Filmautor und Film
regiſſeur bei weitem großzügiger und erfolgreicher wirken. Dieſe
Tatſache beweiſt der Großfilm „Die Jungfrau von Orleans“, der
auch dem geſchichtlichen Laien ein anſchauliches Bild jener in
der Geſchichte Frankreichs und Englands hochbedeutſamen Epoche
gibt. Ein mit hiſtoriſcher Treue bearbeitetes Manuſkript, hoch-
dramatiſche Maſſenſzenen den Höhepunkt ſtellt hier wohl ver
Flammentod Johannas dar erſtklaſſige Leiſtungen in Dar-
ſtellung Geraldine Farrar in der Titelrolle Regie unv
Photographie laſſen dieſes Werk Schillers mit Fug und Recht
einen erſten Platz unter den künſtleriſch-hochwertigen geſchicht
lichen und literariſchen Filmen einnehmen und behaupten. Ein
polles Lob dem Theaterorcheſter, das die feſſelnden Vorgänge auf
der Leinwand mit einer markanten, eingänglichen Muſik be
gleitet. Jm Bühnenteil des Programms wird der bereits an
dieſer Stelle gewürdigte Sketſch „Gold“ geboten.

Aus Mitteldeutſchland
Ein Zuſtändigkeitsſtreit

Gotha, 28. September.
Die Gebietsvertretung hatte eine Sitzung zu dem Zwecke

einberufen, um Stellung zu nehmen zu der Zuſchrift des Thü-
ringer Staatsminiſteriums, die der Gebietsvertretung das Recht
beſtreiten will, über die Auseinanderſetzung mit dem
Herzog ſelbſtändige Beſchlüſſe zu faſſen. Der Sonderaus-
ſchuß hatte zu der Sache folgenden Beſchluß gefaßt:

„Die Gebietsvertretung ſpricht ihre Ueberzeugung dahin
aus, daß ihr die rechtswirkſame Entſchließung auf der
Geſetzesvorlage der Gebietsregierung zur ver-
mögensrechtlichen Auseinanderſetzung des Gebietes Gotha mit
dem ehemaligen herzoglichen Hauſe nach dem Sinne des Ge-
meinſchaftsvertrages und der Landesverfaſſung Thüringens,
ſowie nach den vor und nach Aufrichtung dieſer Verfaſſung
ergangenen Landesgeſetzen ausſchließlich zuſteht, daß
insbeſondere die thüringiſche Landesgeſetzgebung niemals einen
Ausnahmezuſtand geſchaffen hat, der im Gegenſatz zu allen
anderen thüringiſchen Gebieten allein dem Gebiet Gotha die
ſelbſtändige Auseinanderſetzung mit dem früheren Landesherrn
entziehen ſollte; daß übrigens die Auswirkung der Geſetzes-
vorlage allen berechtigten Belangen Thüringens vollauf
Rechnung trägt. Die Gebietsregierung beauftragt daher
die Kommiſſion, in der Beratung der Vorlage fortzufahren.
Sie iſt überzeugt, daß die Prüfung der von der Gothaiſchen
Gebietsregierung zum Schreiben des thüringiſchen Staats
miniſteriums gegebenen Ausführungen durch die thüringiſche
Landesregierung die beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten be
ſeitigen wird.“

Dieſer Antrag wurde vom Abg. Lin z empfohlen, wogegender ſozialdemokratiſche Abg. Wolf den e begründe ſer
von der Weiterberatung der Geſetzesvorlage über die Ausein-
anderſetzung mit dem Herzog abzuſehen. Jn der anſchließenden
eingehenden Beratung wies Abg. Witz mann ganz beſonders
überzeugend nach, wie unhaltbar die Verfügung der Thüringer
Regierung iſt. Nach zweiſtündiger Beratung wurde die Ent-
ſchließung der Auseinanderſetzungskommiſſion angenommen.

Neue Männer
Gera, 28. September.

Wie wir hören, wurde der bisherige Landrat Dr. Ziegler,
Gera, zum Vorſitzenden der Kommunalkammer in
Weimar ernannt. Sein Nachfolger als Geraer Kreis
direktor wird Staatsrat Drechſler (USP.!), der bisherige
Gebietsleiter von Greiz. Zum Kreisdirektor für Greiz
wurde der frühere Staatsrat Zſchätz ſch (USP.!), Gera, er-
nannt, für Schleiz der bisherige Landrat Dr. Schwalbe,
Greiz, und für Altenburg der bisherige Staatsrat Böhme
(MSP.!), Altenburg. Somit würde die Regierung damit be
ginnen, Kreiſen mit bürgerlichen Mehrheiten unabhängige Kreis
direktoren aufzuſetzen.

Candwirtſchaftliches
Ausbruch der Schweinepeſt im Kreiſe Deſſau. Jn Naun-

dorf, Törten und Ziebigk iſt die Schweinepeſt ausge-
brochen; die betreffenden Gehöfte ſind deshalb den geſetzlichen
Sperrmaßnahmen unterſtellt.

Viehmarkt in Halberſtadt. Am 83. Oktober findet ein
Viehmarkt auf dem Burchardianger ſtatt. Zum Auftrieb ge-
langen Milchvieh, tragende Kühe und Färſen, Zuchtbullen, Zucht-
böcke, Ferkel bis zu 25 Kilogramm Lebendgewicht und Pferde. An
Gebühren werden für jedes Pferd und jedes Stück Rindvieh 100
Mark, für Zuchtböcke und Ferkel 20 M. erhoben

Viehmarkt in Quedlinburg. Auftrieb 1500 Schweine und
85 Pferde. Preiſe: Schweine 1500--8000 Mark, Pferde 40 000
bis 180 000 Mark.

28. September. (Reit- und Fahrtur-
Der hieſige Reiterverein veranſtaltet am

Es ſind

sl. Teuchern,
nier, Rennen.)
22. Oktober ein Reit- und Fahrturnier mit Rennen.

ſehr intereſſante Prüfungen vorgeſehen. Anmeldungen ſind an
Herrn Rärug, Runthel bei Teuchern bis zum 10. Oktober zu
richten.

T. U. Meiningen, 28. September. (Seltene Amts
treue.) Nach vierzigjähriger Tätigkeit als Organiſt und Kantor
in Wallendorf tritt mit dem 1. Oktober der Oberlehrer Fiſcher
in den Ruheſtand. Jnsgeſamt hat er 53 Jahre Lehrtätigkeit
hinter ſich.

drernen Spiel und Sport

Die Ligaſpiele des Sonntags
Boruſſia und Halle 96 im Kampf um die Punkte.

Durch den Ausfall der Verbandsſpiele am letzten Sonntag ſind wichtige
Begegnungen auf einen ſpäteren Termin verſchoben worden. Die Reihe der
Großkämpfe jedoch geht ununterbrochen weiter. Morgen ſteht als größtes
Ereignis das Spiel zwiſchen

Boruſſia und Halle 96
auf dem Sportplatz an der Pauluskirche auf dem Programm.
Beide Mannſchaften haben ſich von jeher die erbittertſten Kämpfe geliefert.
Meiſt blieb Boruſſia Sieger. In den Verbandsſpielen der letzten Jahre
iſt es Halle 96 nicht ein einziges Mal gelungen, Boruſſia zu ſchlagen.
trotzdem ſich beide Mannſchaften im Felde ebenbürtige Spiele genug geliefert
haben. Es iſt aber Tatſache, daß die Boruſſen niemals im ganzen Jahre ſo
gut ſpielen und mit ſolchem Elan kämpfen wie gegen Halle 96, und umgekehrt
unſere 96er in den Boruſſiaſpielen ihre unglücklichſten Spiele abſolvieren.
Eine Vorausſage ſür das Spiel morgen zu treffen, iſt ſehr ſchwer. Nach
den früheren Spielen zu urteilen, iſt an einem Sieg Boruſſias nicht zu
zweifeln. Oder ſollte Halle 96 nicht endlich einmal verſuchen, den Alpdruck
loszuwerden, der durch dieſe ſtändigen Niederlagen gegen den alten Gegner
auf Mannſchaft und Verein liegt? Am Können ſollte es nicht fehlen, wenn
wir r den Boruſſiaſturm für durchſchlagskräftiger halten als denjenigen
von Halle 96.

Die anderen Spiele treten gegen dieſes Ereignis etwas in den Hinter
grund. Auf dem Kometplagte ſtehen ſich

Wacker und Sportfreunde
gegenüber. Ein Sieg unſeres Altmeiſters iſt ſicher zu erwarten, trotzdem er
ſeinen guten Mittelläufer Bachmann nicht mehr in der Mannſchaft hat.
Die Sportfreunde haben aber bisher zu wenig gezeigt, als daß man ihnen
eine ernſte Chance einräumen könnte.

Auf dem Favoritplatze werden ſich
Sportvereinigung 05 Naumburg und Javorit

meſſen. Wir gehen hier mit den Naumburgern, die durch einen neuen Sieg
ihre Stellung in der Spitzengruppe weiterhin befeſtigen werden.

Unſer Kreismeiſter, der Sportverein 98, fährt nach Weißen-
fels und ſollte der Sportvereinigung die Punkte entführen.

Der Beginn der Spiele iſt auf 324 Uhr feſtgeſetzt.
Tagung des Mitteldeutſchen Ballſpielverbandes in Halle

Heute und morgen findet im Hotel „Rotes Roß“ eine Tagung des
Mitteldeutſchen Verbandes ſtatt. Geladen ſind ſämtliche Verbandsbehörden bis
hinab zu den Gauen, die in gemeinſamer mit dem geſchäftsführenden Vorſtande die Neuorganiſation des Verbandsgebietes durchberaten werden.
Die Ligafrage, die in den letzten Monaten auf Grund eines Verbandstags-
beſchluſſes, der in ſeinen Auswirkungen für das Verbandsleben al
gewirkt hat, zu großen Erſchütterungen geführt hat, ſoll in gretzüg er
Weiſe gelöſt werden. Ob die Tagung ſelbſt ſchon die Löſung bringen wird
oder ſich mit Vorarbeiten begnügt, kann im Hinblick auf die außerordentlich
ſchwierige Materie nicht geſagt werden. Eins (77t ſeſt: Noch niemals ſeit
Beſtehen des Mitteldeutſchen Verbandes ſind ſo die Blicke der Sportwelt auf
die verantwortlichen Männer gerichtet geweſen wie diesmal, wo man eine
gerechte, billige Löſung der r erwartet, die nicht nur dem
Verbande den notwendigen inneren Frieden, ſondern auch eine neue Ent
wicklung geben ſollen.

Unſere Vorausſagen
amburgGroßßBorſtel: 1. Rennen: Lalla Prinz; 2. Rennenweiſt 2 h affete; 3. Rennen: Samadan Goldſtrom; 4. Rennen raf

Ferry; 5. Rennen: Hallunke Anarchiſt; 6. Rennen: Mortimer Cellini
7. Rennen: Tantalus Duhr Spitze.

Frankfurt a. M.: 1. Rennen: Manlius Schwindellotte; 2. RennenSimſon; 3. Rennen: Blauſchwarz Zwinger; 4. Rennen: Ausleſe; 5. Rennen:
Stall Oſtheim Kätherl; 6. Rennen: Lentulus Südtiroler.

Magdeburg: 1. Rennen: Escadron Famos; 2. Rennen- La Paloma
Oſtara; 3. Rennen: Fabiola Black Mark; 4. Rennen: Orkus Pierette;
5. Rennen: Argeſul Fliegerin; 6. Rennen General Putnik; 7. Rennen:
Roſenfels Madonna.Breslau: 1. Rennen: Gigerl Stall Henckel; 2. Rennen: Thor
Augur; 3. Rennen: Stall Strachwitz Hagelſchlag; 4. Rennen: Pallenberg
Stall Graditz; 5. Rennen: Pan Roholm Trumpf; 6. Rennen: Brangäne
Tappenburg; 7. Rennen: Gefion Burgritter.

Düſſeldorf: 1. Rennen: Sieglinde Rächer; 2. Rennen: (Ornament)
Aurora Hasdrubal 2; 3. Rennen: Einbruch Cſemernye; 4. Rennen:
Marasquino Raugg: W at Radiola; 6. Rennen: Feldgrau

Gorgo; 7. Rennen: Bittſchrift Lucille.Hiarienborf: 1. Rennen Prinzeß Magowan Hogenluft; 2. Rennen
Schlips Long Eugen; 3. Rennen (Stella Harf) Prinz Adbell Fenelon:
T. Rennen: Edeltochter Beſſie Worthy Leanka; 5. Rennen: Bärbel
Simpel; 6. Rennen: Tip Kuſer Carl Kuſer; 7. Rennen: Pute Cedrus.
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S wahl u. billigsten Preis en in

Bettstellen,
Matratzen
Kinderwagen

S in meinem Spezialgeschäft überzeugtr haben.



Bekannkmachung.
Auf Grund der Verordnung vom 15. Sept. 1922 (R.-G.-Bl. Nr. 63) iſt

die Kaſſenſatzung durch Nachtr ag in der Ausſchußſitzung vom 29. Sept.
die a m i Aeſag'i J, Satz 2 (Faſſ 24. Juli di9, atz J. Sa (Faſſung vom uli 1922) wird die Zahlz 120 durch Mo Mark er ſetzt, ſo daß es vom Grundlohn heißt: zie
2 300 Mark für den Arbeitstag“. Die Aufſtellung der Lohnſtufen im Abſatz I

o wird danach wie folgt geändert bezw ergänzt:

ent der 2Ja für den für die für den wöchent- 2
liche Bei zt. OArbeitstag Woche Monat trag 5beträgt

von bis von bis von bisvird ung ohne Entgelt S 2 88 e
gt. 3 bis 14 bleiben wie bisher u 2515 120,01 180, 720, 1 1080, 3000.01 4500 „40 180,
t (6 180,01 240 1080,01 1440, 4500,01 6000, 115,20 240,J I 300jahr (8 300,01 360, 13800,01 2160, 7500,01 9000, 172,80 360,
vecke 19 360,01 420, 2160,01 2520, 9000,01 10500, 201,60 420,20 420,01 u. mehr 2520,01 u. mehr 10500,01 u. mehr 240, l 500,

m Kr gſe? vorſtehenden Aenderungen treten mit dem 2. Oktober 1922
n

euge, Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß durch die Verordnung vom
buſſe 14. September 1922 (R.-G.- Bl. 64) die Verſicherungsgrenze in wo Kranken-
ichen J verſicherung für die Gruppe der Angeſtellten von 72000, auf 204 000 Mk. mit

Wirkung vom 22. September 1922 erhöht worden iſt und daß mithin die
W hierunter fallenden Angeſtellten durch die Herren Arbeitgeber unverzüglich

e neu anzumelden ſind. Ebenſo find die Herren Arbeitgeber verpflichtet, für
i Beſchäftigte, deren Lohneinkommen 120,-- Mark überſteigt, die erforderlichen

Kohnanzeigen der Kaſſe ſofort einzureichen, ſofern die ge n eheder Kaſſe noch nicht gemeldet worden iſt. Da, wo die 85 hnanze ehlen,

z erfolgt bis zu deren Eingang die gung weiſe Veranlagung zu den Bei-
n ſin rägen nach der höchſten Stafe. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß
P robe er s 53 der e wie fol t abgeändert worden iſt:nzamt Beiträge für Verſicherungspflichtige werden mit AblaufF W derſenigen Woche, in der ſie entſtanden ſind, fällig und ein-
ig von Die e ßerige monatliche Beitragszahlung (Beitragsperiode) iſt daher
iſt zur Pfortgefallen und an deren Stelle die wöchentliche Beitragszahlung getreten.

eine Halle, den 30. September 1922,
k nicht Der Vorſtand der Allgemeinen Atslrankenlaſe.

Mleemann, Vor m er.

Stets in Ries Stoffe

8. plan Cheviots
r Teil T 9 C en 9 HAarengos

st. Vutterstoffenpt. 192 Kleiderstoffe ar er 9
Kostiümstoſfe Astrachan

iken). J

nmenen Ruhlanchk,2 (oipzigerstrabe 33, 2 e
F

S ſeichsverband Deutsch. Tonkünstler

und Musſklehrer (R. D. T. M).

Die unterzeichneten Ortsgruppen sehen
sfech genötigt, in Anbetracht der Zeitlage

das Honorar ab 1, Oktober
auf mindestens 50.- M.

für die Elementarstufe (für Fortgeschrittene
entsprechend höher) festzusetzen und bitten
das musikliebende Publikum, sich dieser not-
wendigen Forderung nicht zu versehliessen.

Verein Hallescher Muslklenrer und Musſ-
Die Musikgruppe Halle.

5
148, 216
über

t
den

)isconto

van
e lehrerinnen.

Sept. 102

nung
riken)

F Zimmer

e S

Möbel Fabrik

empfehlen

rennt kehlermelbter

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Küchen

in großer Auswanhl, preiswert.

Polhad Fürstental
ömpfehit alle medtzimsehen Bädler.

3

Lug r gut ein en
ering, Jahle voll aus. Gr a trimchlbeck (Seebad).

Tr Pberhemden nach Maß
Sitz garantiert. Prima Stoffe.
Frau Helene Martini,ja m dielefelder Wäſche Direetriee, Böckltraße 1. 1.

m er- ReineW Kammgarnwolle,
n 337damen- Fahrrager,
u a Merren- und Damen Rahmen
un G verkauft günstigi Schmiede Naundorf bei Deuben.
r Fernruf Teuchern Nr. 288.
en

Bei der am 28. September
1922 erfolgten Ausloſung
von 40 Stück unſerer 4
Teilſchuldverſchreibungen v.
15. März 1904 ſind folgende
Nummern gezogen worden:

2, 7, 18, 40, 101,
113, 154, 172, 192,
194, 261, 316, 410,
441, 486, 491, 515,
520, 540, 554, 619,
639, 698, 700, 717,718, 722, 768, 844,
864, 868, 897, 949.Wir kündigen dieſ elben

hiermit fyr Rückzahlungmit 510 für jede Teit
ſchuldverſchreibung v. nom.
500 M. per 1. April 1923
und et die Einlöſung
bei dem Bankhauſe Rein-
hold Steckner in Halle
(Saale) oder an unſerer
Kaſſe in Eilenburg.

Von früher. Ausloſungen
ſind die Stücke Nr. 170,
173, 460 und 767 noch nicht
präſentiert worden.

Eilenburg,
den 28. September 1922.

Eilenburger

KattunManufaktur
Akten Geſellſchaft

Neneiſerne

un sehaulel
mit u. ohne Räder, für ein
Zugtier, leiſtet jede Erd-
planierung. Billig! Pro,
ſpekte frei. Nichael Kilies-
Luckenwalde 8.

Preuſtsche Central -Bodennrectt-Aktenneseltschan
Wir bringen Anfang Oktober eine neue Emission

von mündelsicheren6 h Gommunai-Obiigationen
vom Jahre 1922, unkündbar bis 1932,

Kohl.
vereid. Landmess. n. Ingenieur

Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 76. Tel. 8319,
Erledigung all. ins Fach
ſchlagender Arbeiten f.
Grundbuch, Kataſter,
Siedlung, Pacht u. ſonſt.

wecke. Sachverſtänd.
Beratung i. all. Grund
ſtücksangelegenheiten.

in den Verkehr, deren Zulassung an der erlner Börse bereits beantragt ist.
Stücke zu 20 000, 10 000, 5 000. 2 000 und 1000 Mark mit Zinsseheinen jeweils am 1. Januar

und 1. Juli fällig. Voranmeldungen zum Kurse von 102 h Wwerden entgegengenommen
in Berlin bei der Preußischen Central-Bodenkredit-Aktiengesellsechaft,
in Berlin bei der Direction der DisceontorGesellschaft,
in Berlin bei S. Bleichröder,
in Frankfurt a. H. bei der 7 der DiscontorGesellsehaft Filiale Frankfurt a. A.,
in Köln bei Sal. Oppenheim jr. Oie,in Halle (Saale) bei dem Haſſeschen Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co.,

Kommanditgesellschaft auf Aktien,
und auch r h Orten bei Bankanstalten und Bankfirmen.

Berlin, im September 1922.Preußische Gentral-Bodenkredit Aktiengesellschaft.

sie ſparen Geld,
wenn SiedhrenBedarfin
Etektrowotoren,

nur erſte Fabrikate,
decken bei

W. Laute Co..Dresden-A., Sedanſtr.7.

Gut erh. eiſ. Wlege.
weiß mit Gold, verkäufſl.
Preis 3500. I. Am Kirchtor 24.

Bekanntmachung.
Die unterzeichneten Vereine haben die Gebührenſätze für

die Privatpraxis auf eine der jeweiligen Teuerungsziffer ent
ſprechenden Höhe feſtgeſetzt.

Buchführung u
Jnſpektoren,

kunft Lehrplan 9

land Beamlensehule.
theoretiſche Ausbildung für

Verwalter,
Ämtsſekretäre, Privaiſekretäre uſw. Günſtige
Zedingungen. 9 Furſe auch für Damen. Aus-

Landwirtschattl. Lehranstalt,

Rechnungsführer,

Verein der Aerzte Verband Halle a. S., Töpferplan 1/3.
von Halle und Umgegend Halleſcher Kaſſenärzte

(E. V.) (E. V.)

durch Diktat zu erledige

Großes Werk der chemiſchen Jndnſtrie
im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet ſucht für
ſofort einen

Rechnungsprüfer,
der in der Lage iſt, die eingehenden Rechnungen
über techniſche Materialien völlig ſelbſtändig
auf Grund der Verträge und unter B
ſichtigung der heutigen gleitenden Preislage
zu prüfen und den umfangreichen Briefwechſel

erück-

Bewerb. mit Vichtold e erb. unt. D. P. N. 8319

an das „Bitterf. Tagebl.“ in Bitterfeld.

GeſWirtſcha e

S Ele
Näheres brieflich.

pgt wird per bald für 600 Mra. große

ve
aus guter 5 Familie. Lebenslauf einſenden

h altungKeudelstein, Poſt Geismar, Eichsfeld.
Bauarbeiter,
Zzimmerlente,

S Maurer u Cluſchaler
G werden m e r ngeſtellmaS Hoch u. Tiefbau-A.-G.,W r2

RlektrizitütswerkAue oW ähähä Junger Landwirt,welcher ſich weiter ausbilden
will, auf 300 Mrg. großes int.

Abteilung: Eisen und Stahl, Landwirtschaft, bewirtſchaſt Gut für ſogleich
Bergbau, Wärrnewirtschaft, Verkeur Vextilien, geſucht. Familienanſchl. u.
Nabrungsmittel, Kommunal- un Geildwirtsehaft., Taſchengeld wird gewährt.

Gefl. Angebote an

W. Wehprp,
Rittergut Il

Wolkramshau en

Siedelung, Sozialtürsorge u. a.800 000 qm Ausstellungsgelünde, 4ö oo0 qm bebaute
Vläche, 11 große Ausstellungshallon, zahlreiche

Sonderbauten,

bei Nordhauſen.

Stets v

voranſchläge,

Steuerzettel,

Weinbau.

Formulare für Amts-
u. Gemeindevorſteher

Strafverfügungen, Haushaltungs-
Ladung des Ver-

klagten, Hebebuch und Hebeliſte,

Baupolizeiperordnungen, An und
Abmeld

Otto Thiele, halle S.,
Buch und Kunſtdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Formular-Verlag.

gufe Weidveinflachen
I Preiſe von Mk. 15 das Stück.

Johannes Grün, Rathausstr. 7.
Tel. 6271.

Kittergut Röſa (Srerſen
ſ. Stallburſchen o. 2. Kutſcher
für den Gräfl. Herrſchaftsſtall.

Ehrliches, fleißiges
orrätig:

G

J 8
e

F c a 24rx e T.dekoratiogV m nern
e h

Radiabrerkarten

ungen. Fn ATI J B 0 J für ſofort bei hohemFormulare f. Standesbeamte Speditions-, Schiffahrts und Lagerungs- Lohn geſucht.

Geburtsnrkunenfheſcheinigungen. a. m. b. Regenshurg Tel. 29409 Fran BI. Sehrech

Formulare für Vieh- kür ab a r Art Halle Eaale)
Verſicherungs- Vereine 58 Kurglerr s eng ken mit ieisanse luß y JEin- und Ausgabebücher, Beitritts Dongaukransporkoe Ktellen-Geſuche 4

erklärungen, auptbt wer für Holzverfrackfungen
Schweine, Fleiſchbeſchaubücher, Sammeſſacdungen Jngenieur,akadem. gebildet, 37 Jahre

alt, verh., ev., 13 aKonſtruktions u. Verkaufs
praxis bei erſten Firmen,

Betriebs, Verkaufs dd.
Reiſepoſten. Nähe Hallewegen vorhand. Wohnung

bevor. Angeb. u. Z. 7915
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Tmao Phaeton Brasier“,
6 Zylinder, elektriſche Eiſemann- DOonameo-Beleuch

tung, Spitzkühler, 6mal gut bereift, 4-6-Sitzer, ſo Steg
fort fahrbereit, preiswert zu verkaufen.

Nationalgeſinnter Mann ſucht
ung als

Verwalter,
ofſverwalter, Rechnungs

Angebote unter
Drahtweberei,

Telephon Nr. 7
Gebrüder Menzoel,
Saalfeld a. Saale.

Weinbandel.
hrer uſw.

Z. 7916 a. d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Thäring, Dienstmädehen,

ausmädchen, Köchinnen,
inderfräulein, Stützen

uſw. ſucht man durch
IJnſerat im

Tageblatt, Koburg.30600 Lesor. Leile 8. S I

Miet Geſuche
neneDame ſucht

zwei möbl. Zimmer
nebſt Kammer und Küchen
benuhung i. gut. Hauſe. Mobiliar
evtl. vorhanden. Angebote unt.
B. 1447 an Rudolf Moſſe,
Brüderſtraße 4.

C
Heirat.

Gutſit. Kaufmann, Anf. 40,
Witwer ohneKinder, ſucht
eine chriſtl. u. häusl. erzog.
Dame mit guter Herzens-
bildung, liebev. Weſen u.
vernünft. Lebensanſchau-
ung, aus einwandfreiecr
Familie als
er unter Z. 7911an e Weſuaſtsſt d. Ztg

n vermögendo Damen ung
Herren wünschen bald. glekl
Heirat! Ausk. wenn aueh

ohne Verm. kostl.,
CONCORDIA, Berlin 0. 34
Für Kadt n. Landviole gute Heir alen
Damen u. Herren, auch
ohne Verm., gibt Ausk.
Prau Puhlmann, Berlin 58,
Wessenb. Str. 43.
h
(Verſchiedenes/

w

r

Bruechbüänder, Leib-
binden,

Senkfußeinlagen
Fr. Speer, Sale

Gr. Ulrichstraße 63.
Krankenkaszsenlieferan

Asthma
z woheitlt werden.Spreehetund. in Halle a. 8.

C Krabe 60 II Tr.Sonnabend J w. a
Dr. mod. ASyerialarzt, hen Wün
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Postdampfer Oropesa“ 18. OKtober

n JJ)IVN'VVVNNDN

Postdampfer Orbita““

Postdampfer „Araguaya“ 6. Oktober

Alsterdamm 39
sowie deren Agenten:

Delitzscher Strabe 5

Nähere Auskunft erteilen:ROVA FEAMXI- ILIX M. G. m. b. H., amburg.
Telephon Wordseoe 4030/31, FlIbe 1365

in Halle a. S. 2 G. Vester., G. m. b. H., Bahnspedition,

II

Regelmäßiger Frachtäampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien Westküste AmerikKas.

JdDdduuDDDDozR 9 V m m b
Regel müßiger besehleunſgter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Hamburg Hew Vork
8. November

Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3. Klasse.

Brasilien La Plata
von Sounthampton

Postdampler „„Andes“ 20. OKtober.

rn

Il

III

l i

III

PVernsprecher 7901.
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An n

Lissabon,
m

der
Vertreter

n

AMERIKA
OSASIEN-AUSTRALIEMN
Regelmäßiger Personen- u. Fraohtverkehrmit eigenen Dampfern. Anerkannt vorzüghehe Unter-
bringung und Verpflegung für Relsonde ger Klasson

Relnogepäck-Veoraicherunog
Nahsea re Auskunft dur oNoRbDESCiER

R E di N
s o las VortrsestangenIn alle Lloyd-Reisebüro L. Sehönlieht

Poststraße (Stadt Hamburg.

Valeneia,

Reeckerei enzell Co. J
Hamburg Rathaus-Hörnm.

Fernruf: Vulkan 4075, 4289, 6053, 6054. Merkur 7735, 7736. 7737. Drahtanschrift: Seeröchling, Hamburg.

Gemeinsamer Dienst mit der Generale Itatliana.

Hamburg Spanien
von Hamburg 14tägig direkt nach Bilbao, Santandoer,
Oporto, Barcelona, Marseille

Hamburg Schwarzes I eer
von Hamburg monatlich direkt nach Konstantinopel,

Burgas, Varna, Constanza, Galatz, Braila

Hamburg Levante
von Hamburg monatlich direkt nach

Piräus, Saloniki, Smyrna S

FPassagevermittlung
Italien Vord und Stüdamerika für die der Navigazione- Generale

Italiana und des Lloyd Sa
Auskunft erteilt die Reederei Röschling, Menzell Co. e

audo.

Auskünfte über Abfahrten, Frachtraten, Güterumschlag in Hamburg usw. erteilt

G. Vester, Halle. aiptstis o
Fernsprecher 7901.

W

allenstedt i. Harz
a

Auskunft änreh die Direkt

O

e

fulmä Aneche ln

Regelmäbiger
mittelst

Santander,

Halle J. Veslor, ſ. n. h.
Bahnepodition,

Delitzscherstrabe 5.
e 222m-m=mz2—

909 9 9 99Borghote F delaeher“

Freyburg a. V.
Jeden Sonntag Nachmittag

Künstler-Konzert,
abends Mocterne Tänze in der

7Tanz-Diole.

Passagierdienst
erstklassiger

dampfer

über Boulognesur-mer und Plymouth.

Rotterdam Guha Meuco
über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,

La Coruna, Vigo.
Vertreter:

Fernspr. 7201

Schnell

Empfehlenswerte Kurhäuser und Hotels
in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt: die

Halleſche
Oostseebad AhIeckK:: Alfr. Junker.
Altenau, Oberharz: Kurhotel

Sschützenhaus, Wilh. Hagedorn.

Aitheide Schl. Sanatorium.Baden- Baden Hotel Schweizer-
hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgasteim: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebad Bansim: Haus Seefried,
Inh. Güssow. 9Berchtesgaden Familienheim
Hohe Warte. Hotel PensionGöhlstein. Hotel Schwabenwirt,
Joset Karlsreiter.

Ostseebad Binz auf Rügen:
Paul Kelch, Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, InhaberWestphal. Haus Putbus, Bes.
Richàrd Berendt.

Bad Blankenburg in Thür.
Dr. o eo Sanatorium (am Gold-

berg).
Bockswiese (Harz): Haus Maria,

Bes. Geschw. Bonhage.
Boltenhagen: PensionHausRamm.

Roloffs Kurhotel.
Noräseebad BorKum Bade-

direktion. Villa Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs. Schweiz: Rudolf
Uhlig.

Braunlage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K.
Günther. Pensionshaus Cecilie,
V. Victor. Hotel Victoria Pen-
sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,Frau Stachorowski, tiauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Brunshaupten Hotel Wed-
A. Dettmer. Haus Lüttich,

W. Rüter. Nordischer Hok, t.ärünberg. Pension Germania,
H. Masurath. Hotel Linden-
arten. Pension Teutonla.
illa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.

Villa Triton, H. Harnack.
Büsum a. d. Nordsee KurhotelSeeblick.
Caxhaven: Städt. Kurhaus Cux-

haven. A. Heinsohn.
Bad FRIster: Hotel Kurhaus, Bade-

direktion. Palast- Hotel Wettiner
Hot.

Hotel Alemannia,Bach EPmns:
Heltemes.,

Freyburg a. U. Berghotel Edel-acker, O. Eisentraut.

Friedriehroda Thür, PenslonVilla Waldtrfeden. Grand- Hotel
terzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitäisrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.
Eckardt Söhne. Schlobpark-W Hotel Städt. Kurverwaltung.

Gernrode, Harz: Hotel Deutsches
Haus, Pension gut u. prelswert.

Göhren auf Rügen: KurhausGöhren, fr. Strandhotel, Arthur
Sechlieter. Penston Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht. H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler.

Großtabarz, Thür. Wald: Pension
Massemühle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Bad Grund ſ. HarzHKotel, G. m. b. H.
Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni.

Viktoria-Haus, Max Lange.
Villa Waldfrieden.

Bad Harzburg: Schmelzers Hotel.
Hotel Fürstenhof. Städtische

Kurverwaltung. Harzburger Hot,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Hohesgeiß (Harz): Paul Vogel,
Pension Tannenheim.

Junghorn m Harz: Rudolf Just's
Kuranstalt.

Kampen a. SyIt: Kurhaus Kampen.
Kassel Wilhelmshöhe Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metropol.Hotel- Restaurant und Pension

Federbeck. Kurhaus Rieger.,

Römers

Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog
Park-Horel und Pension. Bes.

O. Gläser.

Bad Kösen: Kurhaus. Städt.
Badeverwaltung.

Bad Kudowa: Villa Diana, Jo-
hannes Kaikowski. r PensionHaus Just. Kurhotel Fürstenhof.

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
87 old. Sanatorium. Neue Welt,

rau M. Hillmann.
Bad Landeeck, Schles.Kaiserhof.
Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopk.

Leutenberg Thür.waltung.

Bad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy Strand-Hotel, W. Bruns,Kurhaus, Iinh. Wilh. Giüggei.

Bad NVauheilim: Villa Wartburg
Autor's Hotel. Holzwarth“s Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,Privathotel St. Hubertus. Gödeis
o notel Englischer Hotf, Frau

e

Bad Nemnmdäorf: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan Hotel u.
Pension Waldschlobs, P. Hillmann.

Oberh of i. Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster. Kur-
verwaltung.

Oberschreiberhan im Riesen-
geb. Pension Villa Maiglöckchen.

Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.Sonderheiianstalt Dr. Joh. Haedicke.
Haus Sonnenrose, Hotel Lin-

denhof, Bes, Carl Krebs.,

Hotel

Kurver-

Zeitung
Bad OrbKollmann (fr. r v d W

Pension Haus Aeg pPenstonHohenzollern, ges W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis &Müiler.

Reſehenhall: Pension Almrausch,
Bad Reinerz; Badeverwaltung
Rucdkolstadt Thür. Hotel zumLoewen.
Bad Sachsa: Hotel Lindenhof.

Villa Silesia, Geschw. Schnabel.
Berghotel Ravensberg, Osk. Richter.

aus Hasenpatt. Marie Noga,Lindenstr. 2, I.

Bad Salzschlirf Haus Waldeck
Hotel u. Cafe Völker.

Bad Salzuſen: Hotel Fürstenhokf,
A. G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassuſtz: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Bad Schandau: Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus. Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad sooden a. d. Werra Bade-
verwaltung.

Stolberg. Südharz: Haus Hu-
bertus, Frau A. Berger.

Bad Sulza i. Thür. Schützenhaus,
Inh. Paul König.

Stuthor: Dominium Stuthotf bei
Altdamm i. Pomm.

Tegernsee: Pension Arco.
Thale a. I. Hotel u. Pension

Prinzeb Brunhilde.
Ostseebacdt Thiessow a. Rügen:

Kurhaus Ostseebad Thiessow a. R.

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Döhler.

Villingen (Schwarzw.): Wald-
hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter.

Wangerooge a. Nordsee: Bade-
verwaltung.

Weinböhla b. Dresden: Land-heim Laubenburg, herrliche Höhen-
lage, Waldnänhe, este reichi. Verpfh,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. Schuit2

Wenningstedt a. Sylt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt: Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel gleteini-
sches Haus. Badeverwaltung.
Grand Hotel, Eduard Wultf.
Wittelsbach,

Wiesbaden: Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhof hHote
Pariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster,

Wldbad: Pension Jungborn.
Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

ZTinnowitz auf Vsedom: Pension
Villa San Remo, Bes. G. Girardin,

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co. Pension Waldhaus
u. Villa Elsa, Bes. Ernst Brychcy.

u a. H. Hotel Braunschweiger
Deutscher Kaiser.

Bremen
WHITE STAR bINE.

Direkter Dienst

New Tork
anlaufend Sonthamptonm.

Doppelschraubendampfer Canopie 12000 t 10. Nov. v. Bremen, bung an
Dreischraubendampfer Pittsburg 16000 t 1. Dez. v. Bremen,Doppeischraubendampfer Camopſe- 12000 t 15. Der. v. Bremen, Reis2z KSchwalb
Dreischraubendampfer „»Püttsburghs** 16000 t 5. Jan. 1923 v. Bremen n

befördern Passagiere in Kajüte und III. Klasse.

Bremen Halifax (Canada)
Abfahrten wie oben.

Durchconnossemente, Durchfrachten und Parcel Receipts.

Damensalon entspricht auf

von Hamburg:

Auskunft über Passage:

die III. Klasse, in Kammern einge

O
Regelmäbige Verbindung ab Liverpool bzw. Southampton nach

Mein Vork, Boston, Padelphia und Canaga
vermittelst der modernsten und gröbten Schnelldampfer der Welt

Majestic 56000 Tons
Homöerie 34692 Tons

Die Einrichtung der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösesten Hotels;
s teilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer un
iesen der ſnrientung derfrüheren I. und II. Klasse der à

Die Expedition im Anschluss an die von England

Olympie (6439 Ton
Audriatic 294501 Tons

teren Dam

erfolgt

jeden Dienstag Donnerstag und sonnabend,
von Bremen: jeden Mittwoch und Sonnabend

Auskunft über Frachten und An-

fgengen Dampfer

33333 s

Zimmer mite und ohne Pencton,
Wo VGehharudt- fiwelß- ſakao

ist von unsohätzbarem Wort für alle die-
enigen, deren Ernährungszustand der
aohhilfe

ragender A
zur Seite. Vo

S r
re

Versandstello: Crobe Steinstrabe 36, Fernapr. 4841.

üeorg obhargt à Co. mie

at

„Whüiüte Star Line““ nahme von Ladung:
Bremen, Philosophenweg 1.

Telegr. Adr. „Olympic“. tnsprech-Anschi.Fernspr.-Anschl.: Roland 2668. Roland 32, 6164- 6169.
In Hamburg für Fracht und PassFalck Co., Glockengieberwall 18. Telefon imwan 4832.

re r.-Adr. Dauelsburg.
e

merm, Dauelsberg, Bremen,

Porser
Top
zahle bis 20000

pro Dei
Angebote mit Beseh

Berlin, Pariserstr.
Telephon Uhland 92

Werkstätten
4. Schalß

Möbelfabrik

ans felte
gegründet 1823

hefern
Innenaushaufe

Decken u, Wa
verkleidungey
Parkstthöde

Türen.

(aneh im Sommer geörnet)
I eitend. Arat: Dr. med. Werner von Ioorden

Goh auitKtsratoheimer S
im Sommer in Bad Homburg v. d. Höhe.

Hit den modernst. Apparaten ausgestatteteo Heilanstalt

Ditrokto
für Kalte und warme See B der im Hause.

Prospekte durch de Direktion

Gebr. e Srokbroſene,
gut erhalten, ſofort zu kanfen gen Ane er e

antike Gobelins
aus Privatbesitz zu hebsten Tagespreisel

Offerten amgehend mit Gröben- und

Krisch Co. Berlin V.
Krononstr. 60. Fernspr. Tentrum 67

nach 6 Uhr Kurtfürst 8255.

in allen Größen,

Preisangabe

d eines

e
n

M
Na

irtſcha

rungen
rung de
miniſte:
ziehung
zu verk

Grund
Grnähr:
Vertrete
denen f
wurden
daß die
notierer
Verlade
Bezirker
die Pre
des Gr
wirkt m
Preisno
Notieru
gelbfleiſ
rungsve
Preiſe
Vornah:

Jn
Königsk
Erfur
dem ſir
burg, T

hauſen
Zweite
Jſerlohr

genannt
und in

er a
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Hugo StinnesLinien, Hamburg. Die Ankunft des auf ſeiner Ausſparungen zwiſchen den Gleitflächen. Die Führungsleiſtee Tatſachen und Sahlen aus der Ausreiſe befindlichen Paſſagierdampfers „General Sant kann aus einem Stück hergeſtellt werden. Vorteilhafter iſt 2 i
P amerikaniſchen Automobilinduſtrie Martin“ in Madeira erregte dort großes Aufſehen und mit ehe re C r e da r dann h
hrt Der Vorſtand der Haunſa-Lloyd- i rieſiger Begeiſterung wurde das Schiff von der Bevölkerung be den nen. Zur Derellung der SuhrungeleiſteGeheimer Kenner r Art m e a ſar der grüßt Der „General Sant Martin iſt der erſte gröhere deutjche (ann Geliebiges Motail verwendet werden. Das Dürchbiegen der
zu Aufgabe unkerzogen, die von der Nationalen Automobil Paſſagierdampfer, der nach einer Reihe von Jahren den Hafen Siſten u vermeiden, iſt berückſichtigt worden.

r Die von utomobilHandels- 2 Maſch Bearbeit K z Jer kammer in NewYork kürzlich herausgegebenen ſtatiſtiſchen An Funchal auf Madeira anläuft, woraus die Begeiſterung der Ve- Wert e Fraftwagenrüdern. Jmnun gaben und Ueberſichten über Herſtellung, Export und Verwen- völkerung reſultiert. Sämtliche maßgebenden Perſönlichkeiten je r 7 S h hergeſtellt re
gen dung von Perſonen und Laſtwagen in den Ver und Vertreter der Preſſe waren von der dortigen Agentur der anbohren und feigen Pelte r drehen da n Sie v ſt
ev einigten Staaten ſeinen Berufsfreunden in deutſcher Hugo Stinnes- Linien zur Beſichtigung des Schiffes eingeladen n Pandrehen rnUeberſetzung zugänglich zu machen. Die eindringliche ameri und wurden von Kapitän Dau, dem Führer des Schiffes, herz Tuch r r r r

v z r Di s l drei Stelle Fel ird.e e e e nen nd hatte Horror. ch beruht. Alte geladenen Saft ſorachen einſtimmig thr Lob et hen und von Anlen her werden dann Ach de m
er ebung des Weſentlichen aus xt zu wirken iſt in voller über die geſchmackvolle und vornehme Einrichtung des Dampfers ſenkrechter Achſe herangeführt, deren Spindeln mi iemea Urſprünglichkeit beibehalten worden und verleiht der Broſ r 3 J w.en eine ganz ene Note. Aus der unerſchöpflichen Fülle e an Bord aus. Der „General Sant ren R r d der Maſchine aus angetrieben

ſachen und Zahlen ſei nur hervorgehoben, daß in den U. S. der J. rd er in Hamburg vom 2a Plata zu werden. Nachdem das Rad durch den unteren Schneidkopf ab
Geſamtumſaß in Motor rückerwartet und ſoll bereits am 26. Oktober wieder in See gedreht iſt, wird der obere in Tätigkeit geſetzt, der das Loch bohrtun achr 35 dieeele Wale rn r e e gehen. Shdamerita Reiſenden iſt. die Ueberfahrt mit dieſen Und ugleich die Rabe abdredt. Der Vorſchub. dieſer Spindet
Millionen Motorfahrzeuge hergeſtellt wurden und daß dort nahe Schiffe beſonders zu empfehlen. Angenehme Ueberfahrtsgelegen wird durch einen Anſchlag begrenzt, ſobald die Nabe die richtige

n zu 934 Millionen Folrſahrgen laufen. Sehr verblüffend heit bietet auch der am 7. Oktober von Hamburg abgehende Länge erreicht hat. 2
wirkt die Feſtſtellung, daß die Geſamtrorräte an Oel, die die Paſſagier- und Frachtdampfer „Holm“ in einfacher, gut einge für Grubenwagen. Bei d

e Welt hat, für die U. S. nur noch 144 Jahre lang reichen richteter Kajüte zu beſonders mäßigen Preiſen. Auch iſt in dem einen reren r S m J urchdes werden, wenn der Oelverbrauch ſeine gegenwärtige Höhe bei umgebauten und bequem eingerichteten Wohndedk dieſes Dampfers Naſe od i cte S n 7 mae mit er
bis behält. Echt amerikaniſch iſt es, daß nicht weniger als 12 000 den Reiſenden 8. Klaſſe die Ueberfahrt angenehm als nur Naſe oder dergleichen feſthaltende Sperriegel reicht mit einem
den. rändliche Schulen die Kinder in. MNotoromnibuſſen irgend möglich gemacht ne der Wedänſenoe de g h nein h e das ver
ge heranführen; die Sargent Conſolidated School, Kreis Rio Rund und Feruflüge anläßlich der Frankfurter Herbſt edlen v e rege Nee ver Wnttgllingete er
bar Grande, Colorado, z. B. cht täglich 12 Omnibuſe für 825 meſſe. Anläßlich der kfurt t vorziehen des Stiftes zwecks Auslöſung der Kontrollmarke nurger do, z. B. brau der Frankfurter Herbſtmeſſe vom 8. bis 14. Ok- mittels eines beſonders kräftigen, an die Stromleitung derr der r Krarplee geſtern ar Flugzeugen durch den Grube angeſchloſſenen Elektromagneten möglich iſt. 2
ſeit mehrklaſſigen, mit allen Ünterrichtsmitteln archgeſtatteten An ZFlugplatz am Rebſtock aus attf Fernflüge vom Frankfurter Die Untertunnelung der Meerenge von Meſſina. Jm Zu
an ſtalt zuſammenzulegen. Geheimrat Dr. Allmers, der als dadurch Gelegenheit geeteſ Wonders c n Wo ſammenhang mit der Erörterung der Kraftübertragung von
e e e ehe et en än. See teln überlegene Fiuggehg za denten Untettinnelung Aer Bectenge ben le e eutge:

rken noch die Nationale Au ind auch nehrere moderne Junkers Limouſinen bereit e i i mitge-ar en e e ten Felt worden in Rundſäge äi der nächſten Umgebung ben Heft wird hat der Jngetttent Hienta beolgiſhe Unterſache,

l e e e hen ne en e enſeg hat, ſchließt ſeine einleitende Betrachtung mit dem Sabe ar nähere Auskunft erteilt an lag gibt. Danach wären für die Ausführung des endgültigen
S U e E 8 I unse un et re ver n en e e M tneeneege e Gatzenmeetginen Gye. wegtig ereere Wug S un e ben en e e

m e e e e e e e e e e e e e re e e en eterereien be igdeburg, er n jetzt der geſetzli ſter- würden auf beiden Seiten in dieſer Tiefe Sammelbecken füa deutet, während man fie in Amerika beim Automobilhändler zu ſchutz erteilt worden. Es handelt ſich um eine Führungsleiſte hger gleich mit dem Wagen kauft, mit dem man aus dem Laden ſo an Werkzeugmaſchinen, die eine Verminderung der Karte e n a z u Ware T
fort nach Hauſe fahren kann, dann begreift man, wie es möglich gleichzeitiger Verminderung der Herſtellungskoſten bezweckt. Das führt werden und eine Länge von 3800 Meter haben Da das
iſt, daß dort auf 11, bei uns erſt auf 753 Einwohner ein Auto Weſentliche der Neuerung ſind beſondere Gleitflächen, die in be Meer dort 115 Meter tief iſt, beſäße die zwiſchen dem Meeres
mobil kommt, dann weiß man, daß bei uns Gefetzgeber und ſtimmten Abſtänden von einander auf der Leiſte vorgeſehen grunde und dem Stollen liegende Schicht eine Dicke von etwa
Sanktus Bürokratius noch viel zu lernen haben. ſind. Die Oelkammern zum Schmieren der Gleitflächen ſind die 60 Meter.

men o em lantler et Bank Sachsen-Anhalte Akllengesellsehaſ,Magdeburger Str. 314. Fernspreehber 9045/9046.
rus.W S Bereifungen Reichshank-Giro-Konto Paostseheok-Konto Leipzig 6518.

7 Ausführung von Bankgeschäften aller Art.für

Derſonen- unci Oaſtlrafivagen r SSofort ab Lager Iieferbar:Aufo-Befriebsſtoffe gckerschleppen, fülüge, tuitvatoren, aeker. u. saateggen,
ſiefern zu biäſſigſteon Tagespreiſen Ackerwalzen, Düngerstreuer, Drillmaschinen, Motorplüge,

MMeue Sſirficſi, schroimüdien, Zentriiugen, bultertässer, harioſeterntemaschinen, Hartotfelsortiermaschinen, Häckselmasehinen,
Dreschmaschinen, lokomobilen, Strohpressen,

mior,

DampfvoulſaniſierAnſ kalk, sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Gerätoe.
t e Halle a. S. Magcdeburgerſtraße 11. Tel. 4849. Bindegarne, Hart- u. Weichtaser, Oele, Strohpressendrant,
a Drahigeſlecht und alle sonstigen Artikel für Haus Und Hol.e 3 Besondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltigesa Ersatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschinen,Reparaturwerkstatt. Geübte Nonteure jederzeit zur Verfügung

Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.
ZTweigstellen: Erfurt. Andreasstr.35/36, Tel. 4218. HRalber-etn aux äonigstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhotstr. 25,
Tel. 362. Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel. 1873. Stendal.,
Brüderstr. 30, Tel. 493. Torgau, PVeldstr. 16, Tel. 42. Zeitz., Alten-

burgerstrasso 51-52, Tel. 1006. Zerbst, Bahnhotstr. 90, Tel. 408.
erkantsstelle: Liebertwolkwitz (Bez. Leipzig), Leipnitzstr. II, Tel. u

Candwirtsbedarf.
Neu eingetroffen:a) Tertilie Arbeitsbekleidg, ſämtl. Sortenn. Hoſen, Militärmäntel, grau u.

grün, Gummimäntel, Winterjoppen, Schloſſer
anzüge, Unterwäſche, Joppen, Winterſchals,
Fingerhandſchuhe, Pulswärmer, Decken,
Handtücher, Taſchentücher uſw.
d) Schuhwerk: Kavallerieſchaftſtiefeln, Jn

fanterieſchaftſtiefeln, ſchwarz
u. braun, Jagdſchnürſchuhe, braune Herren
ſchuhe, ſchwarze Herrenſchuhe, Arbeitsſchnür-
ſchuhe, Filzüberziehſchuhe, Pantoffeln uſw.

Pappeln
und andere

Laubhhölzer

iVDn IlDyd- Tecke,

fabrikneue und tadellos durchreparierte,
ſofortige Lieferung ab Halle, gibt zu
günſtigen Zahlungsbedingungen ab

hanſa Loyd Motorpflug Vertrieb,

kauft
Hermann Sohllze,

Dampfſägewerke,
Bernburg.

Sielengeſchirre, Bruſt80 Kutſchwagen, Leder u. Gurt: er arknge Mir
j 4ilhelm Koppen, Halle m d groß. Lager neuer Wagen r r Halftern,

Ragdeburger Str. 60. all. Gattungen. Gelegeneitskäufe wenig gefahr.
agen. Pferdegeſchirre,
Reparaturry ätte.

Hermann Hoffsehulte,

l b il F ankf. SWerkzeug: Saigeer S
0) Diverſes: Silber Sitiegeln daraus
Säcke, Tierarzneimittel, Stockpeitſchen uſw.

e

S Wagenfabrik, 2 b l d! Kein Kine Hobelmuſchine, eine Plunhant, e e ver e ne el
S Mittwochs geſchloſſen.2000)(800)600 800 mm, u Ei Attlen Teipzig,in Z aut erbalten, preiswert zu verkaufen. Verniekeln ans itner, geſellſchaft, C p3 g9,
S Plhert Taekx, Magdenburg, Brneunern von d hege e tbeen-
S Kaiſerſtraße 100. Telepbon 1731. von Hetallgegenztänden ſchaftlichen Kreisvereins,S bie in ihn a 222 bestes Kalk-Dungemittel sowe kohlensauren

J Ferd. Haaß mral km er el n hähhr e DUngekalk Und detzkalk hochprozenüg leſen
Barfüberstrabe 9. El kt t l uigt S i b ab Telephon 1196. 0 roma er a mS ingeſiebt, maſchinenſtreubar, hat ab Lager abzu für Installationsfirmen, Ueberland- und G 55 r 55 h 6 zen Elektr. Werke, selbstinstall. Großbetriebe un er Il W M. b. 29S Siohbert Magdehbu r9 Metallbetten, zu günstigen Preisen ab großem Lager

w 5 Geiss C Co., Hieitrizitats b. H Augsburg. Fernruf 1I362.S Stahlmatratzen, Kinderbetten Gre Co., Elektrizitätsges. m. b. H.,S Getreide und Düngemittel. rot atrinis h er Rrtart Hrseblsebnfer 2.Telephon 6772. Eisenmäbelfabrik Suhl e e



am Dienstag, den 10. Oktober, vorm. 9 Uhr in ihrer Verkaufs
halle am Bahnhof Bismark- Stadt (Kreis Stendal) ab. Zum
Verkauf gelangen

ebendaſelbſt die

von Bankanſtalten beſtätigt ſein.

rn

Viehderlaufevereinigung Bismark u. Umg.

E. G. m. b. H. (1800 Mitglieder) hält ihre

33 Fohlen und Zuchtviehverſteigerung

100 Hohlen a
S 250 Stück Rindvieh

des ſchwarzbunten Niedernngsſchlages,
darunter t de und friſchmilchende Kühe, tragende Färſen,VBullen Herdonchüere) Schſen und güſte Rinder- Schmiedeeiſen

Am Dienstag, den 24. Oktober, vormittags 9 Ubr findet

ſatt. Es kommen 2 50 Stück Rindvieh t gebe
Gattung zum Verkauf und bietet ſich Gelegenheit, an beiden
T erſtklaffiges Material anzukaufen, ſowie Herdbuchtiereind deren Nachzucht. Kataloge nnentgeltlich. Schecks müſſen

Lumpen
Papierabfälle

gebündelt

Tel. 5696.

Das Büro derWWiideiiseden Ellerzenra

im. H.
befindet ſich jetzt unr noch

Halle a. S., Angerweg 1
in der Wohnung unſeres

Jnſpektors Ludwig.
Fernſpr. Nr. 4007. Fernſpr. Nr. 4007.

Nach der Rückkehr desſelben aus Erfurt
wird das Geſchäft in der früheren Weiſe weiter J

J geführt und bitten wir unſere werte Kund-
ſchaſt, ſich an Herrn Ludwig direkt wenden zu J
wollen, wenn ihren Wünſchen bis jetzt nicht

ſtattgegeben worden jſt.
Das frühere Büro in Halle, Kl. Ulrichſtraße 184, iſt aufgehoben und wird eine Täu
J ſchung der Intereſſenten beabſichtigt, wenn von

unberufener Seite unter einer ähnlich lauten
den Firma in unſeren früheren Geſchäfts-
räumen Vermittlungsaufträge entgegenge-

nommen werden, ohne die Beſucher von der
Verlegung unſerer Geſchäftsſtelle in Kennt-

nis zu ſetzen.
Wir bitten in dieſen Fällen um gefl. Nach

richt, um das Weitere veranlaſſen zu können.
Verſchwiegenheit wird zugeſichert.

O

Heute können wir bereits eine g rößere
Anzahl von Objekten aller Art, teils Kauf,
teils Tanſch, darunter einige Höfe und
h Waſſermühlen, größtenteils in Thüringen

belegen, anbieten.
Auskunft wird telephoniſch und mündlich

--2 Uhr) koſtenfrei erteilt, briefl. Anfragen
bitten wir M. 10.-- für Porto und Papier bei-
zufügen. Weder Käufer noch Verkäufer haben

rgendwelchen Vorſchuß zu leiſten.
Hier und in Erfurt haben wir über 1000

vorgemerkte ernſtliche Käufer und bitten wir
um, Aufgabe verkäuflicher Grundſtücke und
Geſchäfte jeder Art, vor allen Dingen ländl.
Geböfte und Gaſtwirtſchaften mit und ohne

Land letztere werden nach Eintritt der i
und Beleuchtungs- Periode nicht mehr leicht

J unterzubringen ſein.
e Verkäufer erhalten auf Wunſch bei Er

teilung des Auftrages ſofort entſprechende
Anzahlung.

Mitteldeutsche Güterzentrale
G. m. b. H.

(fr. Firma Inſpektor Ludwig)
J nunr: Halle a. S., Angerweg 1. Fernſpr. 4007.e
d Straßenbahn-Linienl, 3, 5,

Hotel weißes Roß. Tel. 3385.

4
z
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OherländeraBuehheim,

(Zool. Gart.

a oſtpreuſtiſches

um Verkauf bei uns ein.

l

Sonutag, den 1. Okt. er., trifft ein großer
Transport

devieh,
als

bochtragende

a

Jungrinder

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10.

Zur Herbſtausſaat empfehle meinen
Original Beſelers Dick-
kopfWinterweizen r. I

Eingetragene D. L. G.-Hochzucht.
Beſonders widerſtandsfäbig gegen Lagern,

ſebr ertragreich und winterfeſt.
Preiſe auf Anfrage.

O. Beseler Nachf. A. Lohmann,
Kloſtergut Weende bei Göttingen.

und eine komplette

1 JabreZuchtbuifen,

Eine komplette
Schmiedeeinrichtung

Unſere Marktpreiſ e

bringen für Sie ſtändig

hohen Gewinn
Wir zablen:

Kilo Mark
Maſchinenguß la 20

Men und Rohrguß 14“

Woll. ötrumpfabfälle 80*

Schaſwolle

Metalle zu laufenden Vörſenpreiſen.

Paul Theuring,
Rohprodukten-- Geſellſchaft m. b. H.,

Große Brunnenſtraße 61
Liebenauerſtr. 166, B. Wolfstr.

Tel. 4363.

Bücher u. Zeitungen 23

kurz und blechfrei NachJ 8. April 1922 ſind mit Wirkung vom 1. Juli 198 J in Kraft.
Gl

n euguſtaſtraße 17, Ho
Breiteſtraße 34.

Beim Verkauf von Metallen iſt ein Perſonenausweis mitzubringen.

ändler und Jnduſtrie erhalten Vorzugsvreiſe. M tigen, ſoweit ſie ihm bekannt ſind, demnächſt zur

für Kraftbetrieb

öchloſſereinrichtung
g für Kraftbetrieb
verkanſft ſofort billig

Aug. Baumgarten, 4eher i Wir kaufen jeden Poſten ausgearbeiteten Flachs oder Garne
Zu verkaufen: oder tauſchen dagegen

gen un Wehaten zu beſonders bevorzugten Fubrikpreiſen
t en m ein. Auf Wunſch Vertreterbeſuch.
röbre und Ständer, Mechaniſche Leinenweberei Salzgitter.
Marienſtr. 1 part.

Alle für die

Landwirtſchaft
notwendigen Druckſachen des täglichen Bedarfs wie

Rechnungen, Briefbogen, Umſchläge, Mitteilungen
Quittungs- ſowie
Durchſchreibeblocks, Poſtkarten, Speiſekarten-
Programme, Einladungen, Lieferungsbedingungen

außerordentlich preiswert,prompt,ſauber,
aber auch Feſtſchriften,
Kataloge, Proſpekte, Preisliſten und Werbekarten
in beſter, vornehmſter Ausſtattung beſorgt

Otto Thiele,
Buch und Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung,
HalleSaale, Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801.

I NRückzahlungstage fälligen Dinsſcheinen wird der
Gegenwert

anderen Formulare

vom 1. April 1923 ab ausgezahlt. Eine wei wendigennung dieſer ausgeloſten Etucke ndet e Wie

und mehrfarbige

Gewerkſchaft Gute Hoffnung

1

kauft und
cknet in Lohn

7820
ſtelle d. Ztg.

Grundstllet
oder Villa, mögl. mit

fer zu kaufen

u. B. u6, Brüderstr.

Kartoffeln
Kartoffelfiockenfabrik Döllinitz,

Telephon Ammendorf 27.

BPraugerſte zu kaufen geſucht.
Rittergutsbrauerel Däöllnitz. Tel. Ammendorf 27.

Teufelsmauer 3a.

INDUSTRIP-KOKS!Grobe Posten waggon weise hat abzugeben
Wilhelm Jahn BlankenburgFernsprecher 73.

Petkuſer

Saat-Roggen,F. v. Lochows Orig. u. 1. Abſaat, hat abzugeben

A. Hönicke, Petkus I. Se erher

MGEIIIIIEzur Herbstbestellang gibt ab

Gewerkschaft Felsherg,
Ben nungen.

m IIIKaufe perLumpen, Alteiſen, Papferabfälſe,
Vücher, Zeitungen, Wolle, Reutuch

zu Tagespreiſen. kauft jederzeit C i mm n el
Adolf Beer.,

Halle a. S. Tel. ö681. Sohrager 4 Vledge,

Amtliche Bekanntmachungen

S 5r ds. aAuslegung der Urliſte derjenigen Perſonen, eu dem Nme eines Schöffen oder Geihworenee 120“
erufen werden können, vom 2. bis 9. Okt. 1922 400 M

etro roßer Berlin ngBrauhausſtraße). Etwaige Einſprüche werden t 77

gegengenommen. eHalle, den 28. September 1922.
e Der Magiſtrat. vie

Bekanntmachung.
Das Deckgeld der angekörten Ziegenböcke wird vo

ab 1. Oktober auf 100 Mark erhöht. 1 LeHalle, den 28. September 1962. 2 fällDer Magiſtrat. skat. zOeffentliche Aufforderung J
zur Abgabe der Aumeldungen der Kraftfabr 18 5000
zenge und Probefahrtkennzeichen zum Zwecke (9 3600

der Verſteuernung. 30dem Kraftfahrzeugſteuergeſe vom
ab auch die bisher ſteuerfreten Kraftfahrzeuge,
insbeſondere alſo Kraftdroſchken, Kraftomnibuſſe
und Laſtkraftwagen, ſowie die Probefahrtkennzeichen
zu verſteuern.

ne ſind nach s 19 Abſ. 2 des Geſetzes auch
die Eigenbeſitzer bereits verſteuerter Kraſtiaur ſegne
zur Löſung einer neuen Steuerkarte verpflichtet
wenn die laufende Steuerkarte nach dem
31. Oktober 1921 gelöſt worden iſt.

Die hiernach ſteuerpflichtigen
beſitzer und Inhaber von Probefahrtkennzeichen ſin
ur Anmeldung ihrer Kraftfahrzeuge und Probe-
ahrtkennzeichen bei dem unterzeichneten Finanzamt
verpflichtet. Das Finanzamt wird die Steuerpflich.

14. Septe
verſicheru
Wirkung
hierunter
neu anzur
Beſchäftig
Lohnanzei
der Kaſſe
erfolgt bis
rägen naer s 53 d

Anmeldung unter gleichzeitiger P von Die
Vordrucken auffordern. Der Steuerpflichtige iſt zur Pfortgefaller

Anmeldung auch dann verpflichtet, wenn ihm eine Ha
beſondere Aufforderung oder ein Vordruck nicht
innerhalb 2 Wochen zugeſandt worden iſt. De

Halle (Saale), den 26. September 1922.

Finanzamt Saalkreis.
Güllmar, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Die Beſchaffung des zum 1. Oktober d. Js. plan-

mäßig zu tilgenden Betrages unſerer 5 eigen Teil
ſchuldverſchreibungen iſt durch Rückktauf erfolgt.

Gr.-Kayna bei Frankleben, d. 27. Sept. 192
Gewerkſchaft Veſta

(Braunkoblengruben und Brikettfabriken).
Bel der am 25. September 1922 vorgenommenen

Verlofung unſerer
h o igen Zellſchuſdverlchrelbungen

ſind fpigenre Nummern zur Rückzahlung m
zum 1. April 1923 gezogen wordenNr. 2 3. 108. 114, 167. 189. 223, 272. 278,

Die u
sfch goanò

das

1877 1900 2125 ie e Wir S über1000.

Gegen Rückgabe dieſer Nummern nebſt den
zugehörigen Erneuerungsſchein und den nach den

bei der Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgese IIschaft auf Aktien, Filiale auf
Mülheim a. d. Ruhr in Mülheim a. d. Ruhr
bei dem A. Schaaff hausenschen Bankveren für die
A. G. in Köln u. bei der Direction der Disconto i entsprech

Gesellsehaft in Berlin as musik
age ab nicht mehr ſtatt.

Reſtanten aus früheren Verloſungen:
Nr. 28, 31, 102, 185, 246, 276, 374, 1 794, 88
875, 1088, 1219, 1225, 1 2074,2561, 263, 2 v t

Groß-Kayna b. Frankleben, den 28. Sept. i2

Verein He

lehrerinn

Graunkoblengruben und Brikettfabriken).

mit Lieferersbescheinigung
200000 Milo Steinkohlemeerpecn

500eo Kllo Mebemasse
mit Lieerersbeseheinigung.

Odra Trading Company Ltd., Lattowitn,

Telephon 2000. Toel.-Adr. Tradeco.

2 =mmmmä--

zahle e
die böchſten Preiſe nach

eviſenſtand
für

Kupfer, Rotquß, Messing,
Blei, Zink

weizen Monn,
u. Roggen- Sommer-
Preßſtroh rübsen,
Jakob Blocher, kaufen jed. Quantum

tgetreide:
Pflug Baltersbacher Winterroggen

empfiehlt zu TagespreiſenDüngerhandelsaktiengeſell r
Hauptgeſchäft: Dresden

Fernſprecher: 33 565 und 36

inals ha Wolle ekaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danolowitz, rtatea eeee
Seubdi, Jiſcherplan 2.

aft b Dresden,

Braunſchweig,

Wir bitten unſeergebenſt, all Fie
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